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Desgle ichen gilt meinem D o k t o r v a t e r und ersten akademischen Lehrer, Ingo von 
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liches Interesse und seine interessierte Beharr l ichkei t . D a n k e n m ö c h t e ich 
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Literatur und Rechtsprechung sind auf dem Stand von September 2 0 0 4 . Aus 
dem Jahre 2 0 0 5 wurden noch vereinzelte Publ ikat ionen und Entscheidungen ein-
gearbeitet. D i e zitierten Internetquel len wurden zuletzt im N o v e m b e r 2 0 0 5 auf-
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Berl in , im D e z e m b e r 2 0 0 5 Andreas von Arnauld 
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Einleitung 

Ein Buch über »die« Rechtssicherheit zu schreiben, ist eine große, vielleicht eine 
zu große Aufgabe, zumal, wenn ein noch junger Rechtswissenschaftler sie sich 
stellt. Ohne Frage ist die Rechtssicherheit eines der »Ewigkeitsthemen« im 
Recht. Gustav Radbruch hat sie bekanntlich zu einem der Hauptzwecke des 
Rechts erhoben1, und so bedarf es in dieser Einleitung denn auch nicht der an-
sonsten üblichen Begründung der besonderen Bedeutung des Themas. Die 
Rechtssicherheit ist im juristischen Diskurs in Deutschland allgegenwärtig, und 
ihre feste Verankerung als ein allgemeiner Rechtsgrundsatz des Europäischen 
Gemeinschaftsrechts dürfte dafür bürgen, dass ihr diese Allgegenwart nicht nur 
in Deutschland gesichert ist. Gerade diese Allgegenwart aber hat dazu geführt, 
dass sich vor das Thema ein Berg von Geschriebenem, Gesagtem und Gedachtem 
geschoben hat, der das anvisierte Ziel in immer weitere Ferne rückt und das Vor-
haben, die eine Geschichte erzählen zu wollen, als vermessen erscheinen lässt. 
Rechtfertigungsbedürftig ist demnach nicht der Gegenstand, sondern vielmehr 
der Mut, oder besser: der Ubermut, sich mit ihm zu befassen: Die Rechtssicher-
heit kann als Thema nicht erfunden werden; sie ist schon da. 

Diesen Umständen dürfte es geschuldet sein, dass sich in den letzten Jahrzehn-
ten die rechtswisscnschaftliche Behandlung der Thematik in Deutschland vor-
nehmlich auf Teilaspekte und Seitenaspekte des Rechtssicherheitsgedankens ver-
lagert hat. Monographien zum Vertrauensschutz (als einem noch relativ jungen 
und wegen seiner Bürgerperspektive »näheren« Grundsatz) erscheinen in schnel-
ler Folge2; als Dauerthema erweist sich die Rückwirkung3 . Auch zwei unlängst 

1 Radbruck, Grundzüge der Rechtsphilosophie, S. 171 ff.; ders., Der Zweck des Rechts, 
S. 39 ff.; den., SJZ 1946, S. 105 ff.; den., Rechtsphilosophie, S. 164 ff. 

J Aus jüngerer Zeit, ohne jeden Anspruch auf Vollständigkeit, Borehardt, Der Grundsatz des 
Vertrauensschutzes im Europäischen Gemeinschaftsrecht, 1988; Muckel, Kriterien des verfas-
sungsrechtlichen Vertrauensschutzes bei Gesetzesänderungen, 1989; Michels, Vertrauensschutz 
beim Vollzug von Gemeinschaftsrecht, 1997; Berninghausen, Die Europäisierung des Vertrauens-
schutzes, 1998; Blanke, Vertrauensschutz im deutschen und europäischen Verwaltungsrecht, 2000; 
K.-A. Schwarz, Vertrauensschutz als Verfassungsprinzip, 2002; Altmeyer, Vertrauensschutz im 
Recht der Europäischen Union und im deutschen Recht, 2003. Aus der Schweiz ist zu erwähnen 
Weher-Dürler, Vertrauensschutz im öffentlichen Recht, 1983. Die größere Attraktivität des The-
mas erklärt sich nicht allein aus der gemeinschaftsrechtlichen Bedeutung: Auch die Rechtssicher-
heit ist ja als allgemeiner Rechtsgrundsatz vom EuGH seit langem anerkannt. 

3 Monographisch behandelt z.B. von Pieroth, Rückwirkung und Ubergangsrecht, 1981; Ilio-
poulos-Strangas, Rückwirkung und Sofortwirkung von Gesetzen, 1986; Henkels, Intertemporales 
Gemeinschaftsrecht, 1990; Th. Berger, Zulässigkeitsgrenzen der Rückwirkung von Gesetzen, 2002. 
Hinzu kommen freilich ungezählte Aufsätze und Festschriftenbeiträge. 
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erschienene Habilitationsschriften zur Steuerplanungssicherheit4 und zur Konti-
nuität5 könnten bestätigen, dass man sich der Rechtssicherheit vorzugsweise in 
Gestalt ihrer neuen Ableger widmet und vielleicht auch widmen sollte. Dabei soll 
nicht der Eindruck erweckt werden, »die« Rechtssicherheit komme nicht vor. Im 
Gegenteil: Von der Rechtssicherheit und über sie wird praktisch täglich nachge-
dacht, gesprochen, geschrieben; auch Rechtsprechung und Schrifttum zu ihren 
Teilaspekten und Subprinzipien fügen weitere Farben und Schattierungen zu 
dem Bild hinzu, das wir uns von der Rechtssicherheit machen. 

Doch hierin mag, paradoxerweise, gerade die Rechtfertigung für das Vorhaben 
liegen, sich monographisch mit dem Thema zu befassen: Es ist bemerkenswert, 
wie Omnipräsenz und Ubiquität eines Topos unmerklich und unwillentlich zu 
dessen Dekonstruktion beitragen können. Der Begriff ist in aller Munde, jedem 
deutschen Juristen seit je vertraut, und doch zeigt er in unterschiedlichsten Kon-
texten unterschiedlichste Facetten, begegnet einem hier als Synonym für die 
Rechtskraft6, dort für Vertrauensschutz7, einmal als Ausdruck des Positivismus8, 
ein anderes Mal als Rechtsgütersicherheit9; dem Zivilrechtler werden sich in Tei-
len andere Assoziationen mit dem Begriff verbinden als dem Verwaltungsrecht-
ler. Mit der zunehmenden Differenzierung des Rechts geht eine Differenzierung 
auch des Rechtssicherheitsverständnisses einher. Dabei scheint es um die Frage, 
was Rechtssicherheit sei, ähnlich zu stehen wie um die Frage nach der Zeit, von 
der Augustinus sagt: »Wenn mich niemand danach fragt, weiß ich es; will ich ei-
nem Fragenden es erklären, weiß ich es nicht.«10 Bei dem Versuch, aus diesem 
Kreislauf der Selbstverständlichkeiten auszubrechen und die verschiedenen Fä-
den zusammenzuführen, kommt Monographien begreiflicherweise eine beson-
dere Bedeutung zu. Sie widmen sich zentral und ausschließlich »ihrem« Thema 
und können ihm mehr Raum geben, als dies in einem Aufsatz möglich ist. Fünf-
zig Jahre nach Erscheinen der letzten Monographie zu »Der Rechtssicherheit« in 
deutscher Sprache" scheint es an der Zeit, einen weiteren Versuch zu unterneh-
men - und sei es nur, um sich der Rechtssicherheit zu vergewissern. So dient diese 
Arbeit zugleich der Verdeutlichung wie der Rekonstruktion einer Leitidee des 
Rechts, die gerade wegen ihrer Allgegenwart im juristischen Diskurs Gefahr 
läuft, verschüttet zu werden. 

4 Hey, Steuerplanungssicherheit als Rechtsproblem, 2002. 
5 A. Leisner, Kontinuität als Verfassungsprinzip, 2002. 
6 Köst, Juristisches Wörterbuch, S. 373; Creifelds, Rechtswörterbuch, S. 1029 f. 
7 Statt vieler Schiockermann, Rechtssicherheit als Vertrauensschutz in der Rechtsprechung des 

EuGH, Diss. München 1984. 
8 In der Diskussion über Radbruch, SJZ 1946, S. 105 ff. 
9 Frankenberg, A K - G G , Art. 20 Abs. 1-3 IV Rz. 27 f., im Anschluss an Dennmger, Krit] 21 

(1988), 1 ff. 
10 Aurelius Augustinus, Confessiones (Bekenntnisse), Buch XI , Kapitel 14 (S. 628/629). 
" F. Scholz, Die Rechtssicherheit, 1955. In italienischer bzw. spanischer Sprache sind seitdem 

vor allem die beiden hervorragenden Monographien von Corsale (Certezza del diritto e crisi di le-
gitimitä, 1979) und Arcos Ramtrez (La Seguridad Juridica, 2000) erschienen. 
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Dabei ist mir bewusst, dass ich den Berg, der sich vor das Thema geschoben 
hat, weder beiseite zu schieben noch zu übersteigen vermag. Jeder wird an eine 
Arbeit zur Rechtssicherheit Erwartungen haben, die diese nur enttäuschen kann. 
Daher wird hier bewusst nicht die eine, große, Erzählung zur Rechtssicherheit 
angeboten. Die hier unternommene Rekonstruktion besteht aus zusammengetra-
genem Material , das die Architektur der Rechtssicherheit sichtbar machen soll. 
Das ganze Gebäude ist es nicht. Nun wäre eine Herangehensweise denkbar, bei 
der nach einem historischen und einem rechtsphilosophischen Vorspann die nor-
mative Verankerung eines Prinzips Rechtssicherheit im Recht der Bundesrepub-
lik Deutschland versucht wird, um dieses auf den Stufen des Verfassungsrechts 
und des einfachen Rechts, gegebenenfalls in einzelnen Referenzgebieten (»unter 
besonderer Berücksichtigung von . . . « ) , normativ durchzuführen. Ein solcher 
Ansatz hätte den Vorzug des Herkömmlichen, in einem durchaus positiven Sinn: 
Erwartungen an eine »klassische« Monographie würden hinsichtlich Struktur 
und Methodik erfüllt; die Frage, wie die Arbeit abgefasst ist, stünde der Frage, 
worüber berichtet wird, nicht im Wege. 

Wenn hier anders verfahren wird, so geschieht dies nicht um einer bemühten 
Originalität willen oder um Erwartungen der Leser zu enttäuschen. Ein Ansatz 
wie der eben beschriebene würde eine Geschlossenheit der Konzeption suggerie-
ren, die der Bandbreite des Themas und des Argumentationstopos Rechtssicher-
heit nicht gerecht würde. Auch ließe sich durch einen solchen normativ-dedukti-
ven Ansatz nur unvollkommen abbilden, wie differenziert sich das Rechtssicher-
heitsargument tatsächlich in einer Rechtsordnung präsentiert und dass seine 
Anerkennung als ein Verfassungsargument nicht sogleich bedeuten muss, dass 
die Gesamtrechtsordnung im Angesicht der Rechtssicherheit konstitutionell ver-
steinert. Stattdessen ist der hier verfolgte Ansatz stärker tastend, induktiv, phäno-
menologisch; er nähert sich dem Objekt der Betrachtung über seine Erschei-
nungsformen, um zu dessen Eigenarten vorzudringen, aber auch um eben diese 
Erscheinungsformen in ihrer Beziehung zum Objekt darzustellen. Er ist per-
spektivisch, da Rechtssicherheit im Rahmen dieser Annäherung aus einer Reihe 
einzelner Bl ickwinkel betrachtet wird, die für sich genommen notwendigerweise 
einseitig sind und ihre je eigenen »blinden Flecken« haben. In der Kombination 
aber sollen sie, wie beschrieben, Grundriss (wie Außenwände) des Gebäudes 
Rechtssicherheit erkennbar werden lassen. Man mag es sich an dem Bild mehre-
rer Scheinwerferkegel verdeutlichen, die das Objekt für sich genommen nicht 
vollständig oder gleichmäßig ausleuchten, aber doch gemeinsam in seinen we-
sentlichen Umrissen und mit einer gewissen Plastizität vor Augen führen. Auch 
das Einschalten der Deckenbeleuchtung - sofern jemand Zugang zum Licht-
schalter hätte - würde übrigens bestimmte Winkel verschatten. 

Um nachvollziehbaren Befürchtungen gleich zu Beginn entgegenzutreten: Bei 
alledem stehen die einzelnen Kapitel nicht isoliert nebeneinander, sondern bauen 
aufeinander auf und sind miteinander vielfältig verbunden. In ihrer Abfolge stre-
ben sie einen klassischen Spannungsbogen nach dem Muster »Hinführung -
Hauptteil - Schluss« an (dies jedoch auch wieder nur bedingt, da das letzte Kapi-
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tel allein der Frage der Normativität des Prinzips Rechtssicherheit im deutschen 
Verfassungsrecht gewidmet ist). Insofern ist das Irritationspotential des hier ver-
folgten Ansatzes, hoffentlich, nicht so groß, wie es zunächst den Anschein haben 
könnte. Der Gesamtplan stellt sich danach wie folgt dar: Einer Hinführung die-
nen die beiden ersten Kapitel, das Dritte Kapitel fungiert im Hauptteil der Kapi-
tel 3 - 8 als eine Art »Exposition«, deren Themen in den Kapiteln 4 - 6 auf natio-
naler, im Siebten Kapitel auf europäischer Ebene durchgeführt werden. Das 
Achte Kapitel hat, als eine Form von »Reprise«, ähnlich dem Dritten Kapitel 
Brückenfunktion, während das abschließende Neunte Kapitel, hier allerdings mit 
der erwähnten thematischen Beschränkung, eine Art Abschluss bildet. 

Im Folgenden sei ein etwas detaillierterer Uberblick geboten: Die Annäherung 
beginnt im Ersten Kapitel »von außen«. Es wird der Begriffsgeschichte nachge-
gangen, angefangen von den ersten Verwendungen bis hin zur unmittelbaren 
Nachkriegszeit, deren Verständnis noch heute prägend für das deutsche Recht 
ist. Der Schwerpunkt liegt sodann auf der intensiv geführten Diskussion um die 
Rechtssicherheit in den ersten Jahren des NS-Regimes sowie auf dem Rechtssi-
cherheitsverständnis der D D R , die diesen Begriff in ihre Verfassung aufnahm. 

Das Zweite Kapitel löst die Rechtssicherheit in ihre Bestandteile Recht und Si-
cherheit auf und untersucht in genealogischer Perspektive, wie Sicherheit zum 
gesellschaftlichen Wert werden und wie sich hieraus das Recht als Instrument zur 
Herstellung von Sicherheit entwickeln konnte. Ferner wird dargestellt, wie diese 
»Sicherheit durch Recht« mit zunehmender Komplexität der Rechtsverhältnisse 
zur Forderung nach »Sicherheit des Rechts« leitet. Es ist dieses heute vorherr-
schende Verständnis der Rechtssicherheit als Sicherheit des Rechts, das dieser Ar-
beit im Folgenden zu Grunde gelegt wird. 

Das Dritte Kapitel tritt aus der Außenperspektive der beiden ersten Kapitel 
heraus und umreißt das Wesentliche der Rechtssicherheit: Zunächst werden als 
charakterisierende Strukturelemente Erkennbarkeit, Verlässlichkeit und Bere-
chenbarkeit des Rechts ausgemacht; sodann wird der Telos der Rechtssicherheit 
anhand der Bedeutung sicheren Rechts für Individuum und Gesellschaft unter-
sucht. Es folgen Anwendungsfelder und Grenzziehungen, insbesondere zum 
Vertrauensschutz. 

Vierte, Fünftes und Sechstes Kapitel ordnen als eine Einheit das deutsche öf-
fentliche Recht (Grenzüberschreitungen inbegriffen) aus der Perspektive jeweils 
eines der drei Strukturelemente: Erkennbarkeit, Verlässlichkeit, Berechenbarkeit. 
Das Ziel ist einerseits darzustellen, auf welchen unterschiedlichen Ebenen 
Rechtssicherheit in einer entwickelten Rechtsordnung verwirklicht ist (auf der 
Ebene von Verfassungsrecht, einfachem Recht, außerrechtlich), andererseits zu 
verdeutlichen, wie das Rechtssicherheitsargument zur Lösung konkreter Streit-
fragen nutzbar gemacht werden kann (z.B. zur Behandlung des Rückwirkungs-
problems). Während die Erkennbarkeit von Recht vor allem als Kommunikati-
onsproblem gedeutet wird, stehen bei der Verlässlichkeit und Berechenbarkeit 
Bindungen der Rechtsakteure an einmal getroffene Entscheidungen bzw. an Ent-
scheidungsprogramme im Mittelpunkt. Verlässlichkeit bedeutet aber neben Be-
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ständigkeit auch Effektivität des Rechts, weswegen auch Themen wie Rechts-
durchsetzung und Rechtsbefolgung Rechtssicherheitsthemen sind. Durch diese 
drei »topologischen« Kapitel hindurch werden die Probleme neben der juristi-
schen Sicht auch aus der Perspektive von Sozial- und Kulturwissenschaften in 
den Blick genommen, um die tatsächlichen Bedingungen von Rechtssicherheit zu 
beschreiben. 

Das Siebte Kapitel verlässt die deutsche Rechtsordnung und versucht, Rechts-
sicherheit als eine gemeineuropäische Idee aufzuspüren12. Es geht um den Stel-
lenwert, den die Rechtssicherheit (und eng von ihr abhängig: der Vertrauens-
schutz) in europäischen Rechtsordnungen besitzt. Ansatzpunkt hierfür ist zu-
nächst das Recht der Europäischen Gemeinschaft sowie die Rechtsprechung des 
Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte; sodann werden ausgewählte eu-
ropäische Rechtsordnungen (Frankreich, Italien, Spanien, England, Polen) un-
tersucht. Dabei wird erkennbar, wie vor allem das Europäische Gemeinschafts-
recht auch solche Rechtsordnungen zunehmend unter Anpassungsdruck setzt, 
die bislang einem Verfassungsprinzip Rechtssicherheit noch skeptisch gegenü-
berstehen. 

Das Achte Kapitel versucht, vor dem Hintergrund der Einsichten aus den vor-
angegangenen Kapiteln, den in der Radbruchschen Formel angelegten Wider-
spruch zwischen Rechtssicherheit und Gerechtigkeit zu relativieren, ohne ihn 
freilich in Frage zu stellen. Nach einer knappen Skizze der Spannungen innerhalb 
der Rechtsidee werden der Beitrag der Gerechtigkeit zur Rechtssicherheit und 
umgekehrt der Beitrag der Rechtssicherheit zur Gerechtigkeit untersucht. 
Schließlich wird der Blick auf den Punkt gerichtet, an dem Rechtssicherheit und 
Gerechtigkeit zusammenfallen: auf die Idee der Gleichheit. 

Das Neunte Kapitel endlich wendet sich dem deutschen Verfassungsrecht zu 
und fragt nach einem Verfassungsprinzip Rechtssicherheit. Nach dessen grund-
gesetzlicher Begründung werden vor allem die Rechtswirkungen eines solchen 
Prinzips betrachtet und anschließend gegen den Vorwurf einer Konstitutionali-
sierung verteidigt, die droht, wenn allzu großzügig eine ganze Rechtsordnung 
auf abstrakte verfassungsrechtliche Uberprinzipien zurückgeführt wird - ver-
bunden mit einer Ubermacht des BVerfG, dem für das Grundgesetz die Ausle-
gung und Anwendung solcher Prinzipien in letzter Instanz obliegt. Abschlie-
ßend wird versucht, den Wert des Rechtssicherheitsarguments im verfassungs-
rechtlichen Diskurs zu umreißen. 

Die hier gewählte perspektivische Annäherung bedingt, dass am Ende dieser 
Arbeit keine Zusammenfassung der Ergebnisse steht. Eine solche wäre unverein-
bar mit einem Ansatz, der die Vorstellung eines abgeschlossenen Konzepts ver-

12 E i n eher t echnischer H i n w e i s , der vor al lem (aber n icht nur) das rechtsvergle ichende S iebte 
Kapi te l betr i f f t : W o im H a u p t t e x t der Arbe i t f remdsprach l i che Zitate s tehen, habe ich diesen in den 
F u ß n o t e n eine eigene U b e r s e t z u n g be igegeben, u m die L e k t ü r e zu er le ichtern. D i e s e E i n d e u t -
schungen sind alles andere als perfekt und sollen nur als Lesehi l fe dienen. F r e m d e Ü b e r s e t z u n g e n 
sind, w o diese herangezogen wurden , als so lche g e k e n n z e i c h n e t . Sie f inden sich regelmäßig im 
H a u p t t e x t . 
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meiden soll und zugleich Wert auf die Darstellung der Vielfalt der Erscheinungs-
formen von Rechtssicherheit und deren Beziehung zu dem zu Grunde liegenden 
Prinzip legt. Stattdessen sollen Zusammenfassungen am Ende der einzelnen Ka-
pitel bzw. Abschnit te (sowie die Einleitungen, insbesondere zu den Kapiteln 4— 
6) die Lektüre erleichtern. Dass sie diese nicht ersetzen werden, sondern dass der 
eine oder die andere sich versucht sieht, das Buch t ro tz seines leider nicht uner-
heblichen Umfangs insgesamt zu lesen, hoffe ich sehr. Es gibt viele Möglichkei-
ten, sich mit der Rechtssicherheit zu befassen. Dies ist nur eine von ihnen. 



1. Kapitel: Phraseologisch 

Stationen einer Begriffsgeschichte 

Bei einem Begriff, der sich dem heutigen Leser mit einer solchen Fülle von Asso-
ziationen verbindet wie der Begriff »Rechtssicherheit«, ist es praktisch unmög-
lich, alle Facetten in ihren historischen Wurzeln und Bezügen darzustellen. Die 
meisten Gedanken, die sich heute mit dem Begriff verbinden, führen zurück auf 
Wesenselemente des Rechts, und so erforderte zum Beispiel eine historische Ein-
ordnung allein der »Verkörperlichung« des Rechts, einschließlich seiner Ver-
schriftlichung, einen Rückbezug weit über etwa die spiegelnden Strafen des Mit-
telalters oder der Scharia hinaus bis zum römischen Zwölftafelgesetz, zu den so-
lonischen Drehtafeln und Säulen, zu den Zehn Geboten und zum Kodex des 
Hammurabi. Eine solche /¿eewgeschichte der Rechtssicherheit zu schreiben, er-
scheint demnach als ein Ding der praktischen Unmöglichkeit1. Tatsächlich wäre 
eine solcher Versuch auch nur bedingt auf eine Ideengeschichte »der Rechtssi-
cherheit« gerichtet. Gewiss vermögen derartige Rückbezüge den einzelnen Ele-
menten des Rechtssicherheitsgedankens, wie wir ihn heute kennen, eine zeitliche 
Tiefendimension zu verleihen; einen historischen Abriss der Rechtssicherheit als 
übergeordneter Leitidee indes vermögen sie nicht hervorzubringen. Auch wenn 
die Elemente, die wir heute unter dem Begriff zusammenfassen oder - weniger 
deutlich - diesem Begriff zuordnen, wie beispielsweise das Gebot der Bestimmt-
heit von Rechtsnormen, das Rückwirkungsverbot oder die Rechtskraft, im Recht 
eine lange Tradition besitzen2, so ist deren Verklammerung durch den einheits-
stiftenden Begriff der »Rechtssicherheit« ein, wie zu zeigen sein wird, relativ jun-
ges Phänomen. 

In einer derartigen Zusammenfassung semantischer Gehalte unter einem 
gemeinsamen Begriff offenbart sich, wie Saussure erkannte, ein auch gedank-
licher Zusammenhang: Phänomene, die der Geist unterscheidet, werden mit 
unterschiedlichen Begriffen belegt, solche die vom Geist nicht oder nicht 
mehr unterschieden werden, unter einem gemeinsamen Begriff zusammenge-

' Ähnlich Corsale, Certezza, S. 127. 
2 Zur »Rechtssicherheit« in altrömischer Zeit siehe z.B. Sargenti/ Luraschi (Hrsg.): La certezza 

del diritto nell' esperienza giuridica romana, Padova 1987. Freilich geht es in den dort versammel-
ten Beiträgen nicht um das antike Verständnis der Rechtssicherheit, sondern um eine Beurteilung 
der altrömischen Rechtsordnung unter dem Aspekt der Rechtssicherheit (präziser: dem der cer-
tezza del diritto der italienischen Rechtslehre) in heutiger Sicht. 
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fasst3. Dabei kann diese grundsätzliche Beobachtung auch auf das »hierarchi-
sche« Verhältnis von Ober- und Unterbegriff übertragen werden4, dergestalt, 
dass soweit der Geist Phänomene unterscheidet, er ihnen einen je eigenen (Unter-) 
Begriff zuordnet, soweit er sie nicht unterscheidet aber diese einem allen gemein-
samen Oberbegriff einfügt. Den Vorgang des Zusammenwachsens mehrgliedri-
ger syntaktischer Konstruktionen zu einem Wort, die Bildung von Komposita, 
bezeichnet die Linguistik als »Univerbierung«. Wo das neu gebildete Komposi-
tum keinen Gegenstand benennt (hier geht es regelmäßig nur um eine alltags-
sprachliche Verkürzung), sondern ein nicht gegenständliches Phänomen, wie 
eben Rechtssicherheit, kann die Univerbierung als Ausdruck einer Idee angese-
hen werden, die in dem neu geschaffenen Begriff nach einem adäquaten Aus-
druck sucht5. Die Univerbierung verweist somit auf das Bedürfnis, eine neue ge-
dankliche Einheit begrifflich zu erfassen. Mit anderen Worten: Erst mit der Ein-
führung des Begriffs lässt sich überhaupt von einer Ideengeschichte »der 
Rechtssicherheit« sprechen. Derartige Konzeptionen sind indes nicht unwandel-
bar, und so kann eine Begriffsgeschichte zudem Akzentverschiebungen deutlich 
machen, die sich entwickelnde Vorstellungen von »Rechtssicherheit« hervorbrin-
gen und derer man sich bei der Heranziehung historischer Quellen bewusst zu 
sein hat. Über die Annäherung an den Begriff und seine Geschichte lassen sich 
demnach Einblicke in die Idee der Rechtssicherheit gewinnen. 

Das Kapitel ist nun aber auch mit Bedacht »Stationen einer Begriffsgeschichte« 
überschrieben: Weder geht es um eine lückenlose Darstellung der Geschichte von 
Verständnis und Verwendung des Begriffs seit seinen Anfängen, noch kann der 
Anspruch erhoben werden, allen Erwähnungen auch nur für den untersuchten 
Zeitraum nachgegangen zu sein. Schon die beiden ersten monographischen Ar-
beiten zur Rechtssicherheit erwähnen die Allgegenwart des Begriffs ebenso wie 
das Fehlen von Literatur, die sich spezifisch der Rechtssicherheit widmete; auch 
die phrasenhafte und vielfach wenig reflektierte Verwendung des Begriffs wird 
betont6. Unter diesen Bedingungen erscheint eine systematische Durchforstung 
unzähliger Publikationen einen bestenfalls begrenzten Ertrag zu versprechen. 
Abgesehen von den frühesten Quellen wird hier daher nur solche Literatur be-

1 de Saussure, Cours, S. 167. Vgl. ferner Gipper, Wirkungen, S. 44: der Begriff verweist auf ei-
nen »denksystembedingten Inhalt«. Dabei braucht hier nicht der Frage nachgegangen zu werden, 
in welchem Verhältnis Sprache und Bewusstsein stehen, ob und inwieweit es vorsprachliches Be-
wusstsein gibt (hierzu Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen, §§ 327-341, passim; ferner 
Rorty, Der Spiegel der Natur, S. 203 ff.; Sellars, Science, Perception and Reality, S. 127 ff., insbe-
sondere S. 160 [zum »psychological nominalism«]; Gipper, Denken ohne Sprache?, S. 18 ff.); es ge-
nügt für die hiesigen Überlegungen, dass Sprache und Vorstellung, Begriff und Idee aneinander ge-
koppelt sind. 

4 Zur wissenschaftlichen Klassifikation (mit anderen Worten: zur wissenschaftlichen Zu-Ord-
nung) mit Hilfe der Bildung begrifflich gefasster Uber- und Unterordnungen nach Maßgabe von 
genusproximus und differentia specifics siehe Gipper, Problematik, S. 113. 

5 Vgl. Fleischer/Barz, Wortbildung, S. 90. 
6 Bendix, Rechtssicherheit, S. 162 ff.; Rümelin, Rechtssicherheit, S. 2 mit Fn. 2 sowie S. 25 in 

Fn. 1. Siehe auch M. Schmidt, Rechtssicherheit, S. 9. 
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rücksichtigt, die nicht mit der Rechtssicherheit redet, sondern über sie. Von be-
sonderem Interesse sind dabei offensichtlich Texte, die den Begriff »Rechtssi-
cherheit« im Titel führen und damit eine bewusste und gezielte Teilnahme am 
Rechtssicherheitsdiskurs markieren. Hier ergeben sich nun zwei Auffäll igkeiten, 
welche die Schwerpunktsetzung in diesem Kapitel beeinflusst haben: zum einen 
die markanten Verwendungen des Begriffs in den ersten Jahren des Nationalso-
zialismus, insbesondere von (rechts-)politischen Größen des Systems (z.B. Gö-
ring und Hans Frank), zum anderen die ausdrückliche Verankerung der Rechts-
sicherheit in Art. 19 Abs. 1 der Verfassung der DDR von 1968. Dass die Rechts-
sicherheit hier von offiziel ler und offiziöser Seite quasi mit einem 
Ausrufezeichen versehen wurde, lässt die Befassung lohnend erscheinen. Gerade 
mit einem intuitiv-rechtsstaatlichen Verständnis von »Rechtssicherheit« im Hin-
terkopf dürften sich Verständnis und Verwendung des Begriffs in totalitären 
und/oder diktatorischen Systemen näherer Befassung empfehlen. Dies erklärt 
auch, warum diese erste Annäherung an den Begriff eine »phraseologische« ge-
nannt wird. Sie bleibt, noch, an der Oberfläche und tastet sich langsam an ihr Ob-
jekt heran. Auf Beobachtungen im Rahmen dieser Annäherung wird aber in spä-
teren Kapiteln noch zurückzukommen sein. 

I. Begriffshistorischer Überblick 

1. F r ü h e B e g r i f f s v e r w e n d u n g e n 

Der Spurensuche nach frühen Verwendungen des Begriffs »Rechtssicherheit« 
haftet etwas Unbefriedigendes an: Man muss immer damit rechnen, dass eine 
noch frühere Erwähnung irgendwo auftaucht, wo man nicht mit ihr gerechnet 
hat. Man hat sich daher von dem Anspruch zu lösen, »die früheste« Erwähnung 
des Begriffs ausfindig zu machen. Vieles bleibt hier Zufallsfund, ein Verfolgen 
von Zitaten und Spuren, die sich irgendwann verlieren. Dies gilt insbesondere für 
den Begriff »Rechtssicherheit«, dessen Ursprünge im Dunkeln bleiben. Dass der 
»Ruf nach Rechtssicherheit« tatsächlich »zu den Grundforderungen der Aufk lä-
rung« gehörte, wie Wiedemann7 bemerkt, trifft aus heutiger Sicht gewiss zu: In 
der einschlägigen Literatur begegnen einem vielfältig die Begriffe »Recht« und 
»Sicherheit« (hierzu noch näher im 2. Kapitel), aus denen sich später die »Rechts-
sicherheit« wie selbstverständlich gebildet hat; den Begriff selbst aber entdeckt 

' Wiedemann, Rechtssicherheit, S. 201. Möglicherweise bezieht sich Wiedemann hier auch nur 
auf die heute mit dem Begriff verbundenen Inhalte, sofern diese zu den rechtspolitischen Forde-
rungen der Aufklärung zählten. Die im 16. und 17. Jahrhundert geführte Diskussion um die certi-
tudo mrisprudentiae war primär auf die Gewissheit der juristischen Erkenntnis gerichtet, wie auch 
das Streben nach möglichster Rationalität des Rechts bei Pufendorf nicht mit dem Streben nach 
Rechtssicherheit im späteren Sinne verbunden war, sondern vor allem dazu diente, die Wissen-
schaftlichkeit der Jurisprudenz zu belegen, wie Troje, Wissenschaftlichkeit, S. 63 ff. ausführlich 
darlegt (vgl. insbes. S. 68). 
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man dort zunächst noch nicht. So findet sich bei Kant der Begriff der »gesetzli-
chen Sicherheit«8, den er im Zusammenhang mit dem Recht der Ersitzung als Ei-
gentumssicherung im Sinne einer öffentlichen Befreiung von Ansprüchen ande-
rer versteht; von »Rechtssicherheit« ist bei ihm jedoch (noch) nicht die Rede. 
Man wird die Entstehung des Begriffs freilich früher datieren müssen als Franz-
Xaver Kaufmann, der in ihm eine Schöpfung erst des 20. Jahrhunderts sieht9, 
oder Franz Scholz, der die Entstehung auf die zweite Hälfte des 19. Jahrhundert 
datiert10. Die Quellenlage deutet viel eher auf den Beginn des 19. Jahrhunderts 
hin11, wie sogleich zu zeigen sein wird. 

Es gehört zu den bemerkenswerten Charakteristika des Begriffs »Rechtssi-
cherheit«, dass er, obschon gewissermaßen »aus dem Nichts« kommend, frühzei-
tig weite Verbreitung fand und in den allgemeinen juristischen Sprachgebrauch 
überging, ohne dass sein Inhalt klar umrissen worden wäre12. In der Folge legte 
nahezu jeder, der sich auf »die Rechtssicherheit« berief, dem Gebrauch sein eige-
nes apriorisches Begriffsverständnis zu Grunde, das von dem anderer durchaus 
nicht unerheblich abweichen konnte13 - ein Befund, an dem sich bis heute wenig 
geändert haben dürfte. Max Rümelin stellte im Jahre 1924 fest: 

»So häufig übrigens der Rechtssicherheitsbegriff verwendet wird und so zahlreich gele-
gentliche Bemerkungen über die Rechtssicherheit sind, fehlt es doch an einer zusammen-
fassenden Behandlung so gut wie ganz.«1 4 

Ein klares Indiz für die weite Verbreitung des Begriffs schon um die Mitte des 19. 
Jahrhunderts findet sich in Meyers Lexikon von 1851: 

»Die rechtliche Sicherheit ist derjenige Zustand des Menschen, in welchem er durch den 
Staat sein Leben, seine Freiheit, seine Ehre und sein Eigenthum, überhaupt sein Recht als 
Staatsbürger geschützt sieht. Die rechtliche Sicherheit ist einer der großen Hauptzwecke 
des Staats, ja in gewisser Hinsicht sein Hauptzweck selbst. D ie Rechtssicherheit in ihrem 
ganzen Umfange wird stets nur das Eigenthum freier Staaten seyn; in despotischen Staa-
ten, wo das Recht Aller von der Willkür eines Einzelnen abhängt, ist von einer rechtlichen 
Sicherheit nicht die Rede.« 1 5 

Wenn der Begriff wie selbstverständlich in einem Konversationslexikon verwen-
det wird, spricht dies für seine Geläufigkeit. Rechtssicherheit wird hier verstan-
den als »rechtliche Sicherheit« und als, mindestens, »einer der großen Hauptzwe-
cke des Staats«. Es geht um die Sicherheit für Leib, Leben, Freiheit, Ehre und Ei-
gentum, die der Staat durch das Recht dem Menschen gewährleistet. Hier besteht 

8 Kant, Metaphysik der Sitten, Anhang erläuternder Bemerkungen zu den metaphysischen An-
fangsgründen der Rechtslehre, S. 490 (A 175). 

9 F.-X. Kaufmann, Sicherheit, S. 76, insbes. Fn. 64. 
10 F. Scholz, Rechtssicherheit, S. 3. 
" Ahnlich Conze, Sicherheit, S. 855: erste Hälfte des 19. Jahrhunderts. 
12 F. Scholz, Rechtssicherheit, S. 3. 
13 Diese Beobachtung machte im Jahre 1914 bereits Bendix, Rechtssicherheit, S. 162 ff. 
14 Rümelin, Rechtssicherheit, S. 25 Fn. 1. 
15 ]. Meyer, Conversations-Lexicon, Zweite Abtheilung, Band VIII (1851), Stichwort »Sicher-

heit«, S. 1279. 
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Häberle, Peter 412 
Hahn, Kornelia 203 
Haie, Matthew 581 
Hallstein, Walter 124, 136 
Hammurabi 7 
Hart , Herbert Lionel Adolphus 262, 373, 

397, 598 
Heckel, Johannes 40 
Hegel, Georg Wilhelm Friedrich 41, 204-

205 
Heller, Hermann 488 
Herzog, Roman 373 
Heusinger, Hans-Joachim 54-55 
Hey, Johanna 108 
Heydt, Volker 214 
Hildebrandt, Heinz 34 
Hirsch, Ernst 386-387 
Hitler, Adolf 24, 39, 42, 49 
Hobbes, Thomas 69, 494, 580-581, 649 
Höffe, Otfried 487, 650 
Hoffmann, Leonard Hubert , Lord 602-

603,608 
Holleuffer, Carl Eschwin Albert von 13, 

83-84 
Holmes, Oliver Wendeil 405, 408 
Hoppe, Werner 323 
Huber, Hans 662 
Humboldt , Wilhelm von 84-85, 87, 367, 

494 

Ihering, Rudolf von 78, 229-230, 571 
Ipsen, Hans Peter 319 
Ipsen, Jörn 279 
Isay, Hermann 407 
Isensee, Josef 208, 380, 385 

Jakobs, Günther 95 
Jellinek, Georg 392-393 
Jerusalem, Franz W. 38 
Jhering, Rudolf von: siehe Ihering 

Kafka, Franz 169, 230 
Kant, Immanuel 10, 11, 14, 80, 83-84, 90, 

375, 649-650 
Kaufmann, Arthur 367 
Kaufmann, Franz-Xaver 10, 65, 97, 150 
Kelsen, Hans 20, 262, 397, 598 
Kennedy, Duncan 410-411 
Kissel, O t to Rudolf 391 
Knobloch, Hans-Heinrich 20 
Knöpfle, Franz 285 
Koellreutter, O t to 36-37 
Kriele, Martin 476 
Krüger, Heinrich 35 
Krüger, Uwe 182,234 
Kunig, Philip 668, 671, 673, 689 

Laband, Paul 171, 184, 214, 429 
Larenz, Karl 40-41 
Laws, John 592 
Lecheler, Helmut 630 
Legal, Hubert 629 
Legaz y Lacambra, Luis 561 
Leibholz, Gerhard 653 
Leisner, Anna 452, 670 
Leisner, Walter 311, 326, 336 
Lewis, Xavier 595 
Llewellyn, Karl 405 
Locke, John 84, 494, 596 
Loewenstein, Karl 595-596, 610 
Löwisch, Günther 35 
Lopez de Onate, Flavio 568-571 
Lorenz, Stephan 131 
Luchaire, François 556 
Lücke, Doris 386 
Luhmann, Niklas 76, 151, 189, 630 

MacCormick, Neil 585, 605 
Mangoldt, Hermann von 17-18 
Mathieu, Bertrand 108, 554, 556, 662 
Maurer, Hartmut 334 
Mayer, Max Ernst 479-480 
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Mayer , O t t o 86 
Menger , A n t o n 91, 206 , 365 
M e r k l , A d o l f 397 , 399 
Mer ten , D e t l e f 1 5 5 - 1 5 6 
Mil ls , J o h n Stuart 648 
M o h l , R o b e r t von 11, 80, 85, 87, 494 
Montesquieu , C h a r l e s - L o u i s de 84, 233 
Müller , Fr iedrich 4 0 8 - 4 1 0 
M ü l l e r - E r z b a c h , R u d o l f 17 

N e l s o n , Leonard 19 
N e u m a n n - D u e s b e r g , H o r s t 2 3 2 
N i e t z s c h e , Friedrich 61, 110, 411 , 655 
N o a c k , E r w i n 34 

Oldenzie l , Harald Alexander 1 0 8 - 1 0 9 
O p p e r m a n n , T h o m a s 682 
O s s e n b ü h l , Fr i tz 423 , 432 

Parsons , Talcott 630 
Passaglia, Paolo 574 
Perez L u n o , A n t o n i o E n r i q u e 563 
Pescatore , Pierre 496 
Petraschek, Karl 1 9 - 2 0 
P i c h l e r , J o h a n n e s 385 , 4 8 0 
Pieroth , B o d o 350 
P izzorusso , Alessandro 574 
Platon 201 

Podgóreck i , Adam 361 
P o m p o n i u s 88, 146 
Poscher , Ral f 1 3 4 - 1 3 7 
Pound, R o s c o e 405 , 4 0 7 - 4 0 8 
Pufendorf , Samuel 9 
Puissochet , J ean-Pierre 6 2 9 

R a d b r u c h , Gustav 1, 1 8 - 1 9 , 21 , 103, 169, 
3 5 3 - 3 5 4 , 580 , 582, 584 , 586 , 637 , 640 , 
651 

Raiser, T h o m a s 357 
Rawls , J o h n 1 0 9 - 1 1 0 , 384 , 4 8 7 , 641 , 648 , 

6 5 0 - 6 5 2 , 655 
R a z , J o s e p h 1 4 4 - 1 4 5 , 605 
Rehbinder , Manfred 3 7 5 - 3 7 6 , 384 
Reimer , F r a n z 675 , 678 
R o t t e c k , Car l von 1 2 - 1 3 
Rot t leuthner , H u b e r t 41 , 44 
Roubier , Paul 1 4 4 - 1 4 5 
Rousseau , J ean- Jacques 31 , 494 
R ü m e l i n , M a x 10, 1 6 - 1 7 , 107 

Sauer, W i l h e l m 19 
Saussure, Ferdinand de 7 - 8 

Savigny, Fr iedr ich Car l von 1 3 - 1 5 , 88, 90, 
227 , 277 , 3 2 6 - 3 2 7 , 494 , 5 7 0 - 5 7 1 , 581 

Schelsky, H e l m u t 76 
Scheuing, D i e t e r 423 , 433 
Schl ink, B e r n h a r d 23 
Schmidt , Martha 21 , 3 7 - 3 8 
S c h m i d t - A ß m a n n , E b e r h a r d 6 6 9 
Schmit t , Car l 2 3 - 3 1 , 33, 3 6 - 3 7 , 3 9 - 4 2 , 49 , 

5 1 , 8 5 , 5 7 0 
Schneider, Hans 3 1 0 
Scholz , F r a n z 10, 22 , 1 0 2 - 1 0 3 , 
Schreiber, H a n s - L u d w i g 444 
Schulze-Fie l i tz , H e l m u t h 681 
Schuppert , G u n n a r F o l k e 689 
Sedley, Stephen 594 
Seibert , M a x - J ü r g e n 654 
Sendler, H o r s t 322 
Serrano de Triana, A d o l f o 5 6 0 
Seydel , H e l m u t 34 
Sobota , Katharina 151, 669 , 688 
So lon 7 

Sonnenfels , J o s e p h von 81, 171, 235 
Sousa Santos, Boaventura de 2 6 5 
Stahl, Fr iedrich Jul ius 8 5 - 8 6 
Stelzer, Manfred 117 
Stendhal ( H e n r i Bey le ) 228 
Steyn, J o h a n , L o r d 587 , 589 , 608 
Stuckart , Wi lhe lm 36 
Studnicki , Franc iszek 360 
Svarez, Car l G o t t l i e b 2 2 8 - 2 2 9 , 233 

Tatar in-Tarnheyden, Edgar 38 
T h o m a , R ichard 8 6 - 8 7 
T ö n n i e s , Ferdinand 483 
Tschentscher , Axel 6 4 9 

U l e , C a r l - H e r m a n n 27 
Unger , R o b e r t o Mangabeira 4 0 9 

V o r m b a u m , T h o m a s 97 

Wade, Wil l iam 5 9 7 - 5 9 8 , 601 
Wahl , Ra iner 431 , 433 
Weinkauff , H e r m a n n 654 
Welcker, Car l T h e o d o r 1 2 - 1 3 
Werner, F r i tz 6 7 7 
Wiedemann, H e r m a n n 9, 107 
Wit tgenste in , Ludwig 245 , 367 
Wol f f , H a n s Jul ius 2 5 4 

Zie lcke , Andreas 6 3 9 
Zippelius, Re inho ld 111 
Zweig , Stefan 6 9 - 7 0 
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Abgabenrecht 503, 510-514 
siebe auch: Steuerrecht 

Abstraktion, Abstrakt ionsprinzip 40 -41 , 
128, 237, 239, 245-249, 394, 396, 640 

Abwägung 93-94 , 160-161, 250-251, 
256-257, 321, 546-547, 554, 558, 5 6 6 -
568, 576, 589, 594, 630, 644, 675, 682-
683, 686 

- apokryphe 160-161, 257, 333-334, 682 
acquis communautaire 599 
Adhäsionsverfahren 290 
Adressat: siehe Normadressat 
Änderungsgesetze 223-224 
Äquivalcnzgrundsatz 511 
Ästhetik 261, 378, 478 
Akteneinsicht 462, 464 
Akzeptanz 23 ,201 ,206 ,272 ,315 , 326,356, 

358 ,374-387 , 479, 641 ,676 
Allgemeines Bürgerliches Gesetzbuch 

210, 326 
Allgemeines Landrecht für die Preußi-

schen Staaten 209, 228-229, 326, 365 
Allgemeine Teile 222, 254 
Al lgemeinverfügungen 175, 183-184,203, 

557 
Altersgrenzen 236, 468 
Amnestie 372 

siehe auch: Gnade 
Amts-
- -blatt (EG): siehe Verkündungsblätter 
- -ethos 474 
- -haftung 287, 289-290, 437, 520 
Analogie, Analogieverbot 244-245, 254, 

472, 503, 690 
siehe auch: Vergleichen 

Anfechtbarkeit , Unanfechtbarkeit 128, 
273, 278, 280, 282-283, 287, 299-302, 
304, 321-322, 324, 366, 508, 510-512 

Angst 74-76, 92, 151 
Anhörung 461-463, 592 

siehe auch: Gehör, rechtliches 

Ankündigung 335, 338, 348, 394, 426, 450, 
453-456 , 469, 519-520 
siehe auch: Erklärung 

Anomie 91, 206 
Anreize 374, 645 
Anthropozentr ik 67 -68 
Antinomien 212, 250, 255, 257, 382-383, 

598, 637-659, 682-683 
siehe auch: Widersprüche 

Antragstel lung 462-464 
Anwartschaften 564, 619 
Appellentscheidungen 301-302, 470 
Arbeitsrecht 438, 450, 453 -455 
Argumentat ion, juristische 254, 413-415 , 

474 -476 
Argumentationslast 671, 687 
Atomwaffen 70, 75 
Aufhebung 237, 508-514, 523, 662 

siehe auch: Verwaltungsakt 
Aufklärung 9, 89, 116, 120, 147, 210, 226, 

228, 233-234, 493-494 , 647 
Aufmerksamkei t 191, 360, 362 
Aufschub 459, 467-471 

siehe auch: Frist, Ubergangsrecht 
Ausdifferenzierung 2, 90-91 , 219-220, 

230, 248, 254, 260, 262, 358, 423, 
485 

Aushang 186, 195, 362 
Auskunft 433, 436-437 , 464, 529-530 

siehe auch: Information, Mittei lung, 
Stel lungnahme 
siehe auch: Erklärung 

Auslage, Auslegung 465 
Auslegung: siehe Interpretation 
Ausnahme-
- -Vorschriften 222, 337-338, 522, 548, 

579, 639 
— z u s t a n d 29-30 
Ausschlussfristen: siehe Fristen 
Autonomie 94 -95 ,115 -119 ,131 ,142 -143 , 

148, 150, 153, 155, 158, 317, 323, 341-
342, 377, 383, 486, 493, 504, 567, 569, 
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622, 625-626, 629, 640, 646-653, 662-
663, 668-670 
siebe auch: Privatautonomie 

Axiologie: siehe Werte 

Bagatellfälle 333-334 
Baugesetzbuch 213 
Befehl 143-145, 168-169, 655 
Befristung 237, 274, 308-318, 350, 438, 

469,517 
Begriffsjurisprudenz 20, 406, 570 
Begründung 123, 181, 241, 255, 305, 307, 

363, 381, 407, 476, 496, 585, 677, 682-
683 

Beihilfen, Subventionen 509-513, 527 
Bekanntgabe, Bekanntmachung: siehe 

Kundgabe 
Belehrung 233, 363 

siehe auch: Empfehlung, Hinweis 
siehe auch: Erklärung 

Berechenbarkeit 37, 76,102,105-106,108, 
148-149, 242, 274, 286, 353, 355, 391-
492, 498, 527, 541, 562, 572, 589, 609, 
645-646, 651-653, 661, 676, 688 

Beständigkeit 17-18, 76, 89, 102, 105, 108, 
148, 203, 244, 260, 271-352, 353, 355, 
392-393, 459, 469, 562, 572, 605, 609, 
625, 646, 651, 657, 661, 666, 681, 688 

- absolute 274-284, 322 
- bedingte 298-307, 322 
- befristete 308-318 
- intertemporale: siehe Recht, intertem-

porales, Rückwirkung 
- prozedurale 295-297 
- relative 284-295, 322, 681-682 

siehe auch: Verlässlichkeit 
Bestandskraft 148,151,158-159,272-273, 

277-295, 305, 321-322, 393, 440-441, 
508-514, 544, 547, 640 

- formelle 279-281; siehe auch: Anfecht-
barkeit, Unanfechtbarkei t 

- materielle 279-283,285-295; siehe auch: 
Tatbestandswirkung 

Bestimmtheit 7, 102, 106, 167-168, 221, 
240-252, 257, 354, 395, 498, 502-504, 
528, 536-537, 539, 562, 572-573, 623, 
631-632, 664, 667, 673 

- Rechtsnormen 242-251, 415, 453, 607, 
616,618 

- Verwaltungsakte 240-242 
Beurteilungsspielräume 288, 684 

Bewährung: siehe Strafaussetzung 
Bibliotheken 184, 186, 194 
Billigkeit 456, 657-658, 688 
Biotechnologierecht 220 
bloc de constitutionnalité 544, 555, 633, 

662 
bona fides 494, 565-566 
Budgetrecht 316, 318 
Bürgerkrieg 112, 580, 643 

siehe auch: Krieg 
Bürgerliches Gesetzbuch 210, 213, 232 
Bürgschaft 79 
Bundes-
- -anzeiger: siehe Verkündungsblätter 
- -gesetzblatt: siehe Verkündungsblätter 
- -Staat 140-142, 208, 213, 264-268, 309, 

404, 604, 669, 671-672 

certitudo iurisprudentiae 9, 254 
cessante ratione legis cessât lex ipsa 309 
checks aiid balances 687 
clausula rebus sic stantibus 237, 310, 435 
Code Civil (Code Napoléon) 209, 228, 

326, 553, 568 
coincidentia oppositorum 41, 261 
comfort letters 529 
common law 406, 484, 543, 580-582, 584, 

586, 588, 590, 597-598, 603, 662-663 
Critical Legal Studies 409-412 

Dänemark 296 
Datenbanken 185-187,196,212,216-217, 

224-225 
Datenschutz 563 
Dauerschuldverhältnisse 133 
D D R 9, 52-59, 82-83, 96, 238, 667 
debunking approach 353 
Dedukt ion 165, 364, 472-473 
Dekalog 7 
Deklarativa 173 
Dekons t rukt ion 2, 410-412 
Demokrat ie 123-124, 190, 213, 244, 383, 

409, 459, 461, 595, 627-629, 634, 648 
Deregulierung 208-209 
Despotie: siehe Dikta tur 
devolution: siehe Regionalismus 
Dezision, Dezisionismus 25-26, 39, 41, 

4 5 , 5 8 , 2 7 5 , 4 1 4 - 4 1 5 
dictum: siehe obiter dictum 
Digesten: siehe Römisches Recht 
Diktatur 10, 11, 112, 568 
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Diskurs , Diskurs theor ie 190, 394, 412-
415, 461, 475-476 , 487-488, 641, 649-
650, 652, 677, 685, 687 

distinguishing 506, 584 
Doppels taa t 32 
Doppelzus tändigkei t 266-267 
Dr i t twi rkung: siebe Grundrech te 
D u l d u n g 260, 287, 302, 527 
Durchführungsvorschr i f t 517 
Durchse tzbarke i t 356, 358, 367-371, 460 
Durchse tzung: siehe Rechtsdurchse tzung 
Dynamis ie rung 628, 632-633, 662, 683, 

687-688 
siehe auch: Interpretat ion, dynamische 

Effektivität des Rechts 105-106, 108, 127, 
272-273, 352-389, 392, 427, 479, 641-
642, 646, 6 5 1 , 6 7 6 - 6 7 7 

Eff iz ienzgrundsatz 512 
EG, E G - R e c h t 139-140, 208, 214, 220, 

225, 229, 237, 264, 267-268, 274-275, 
370, 433, 461, 495-534, 543, 550, 5 5 8 -
559, 564-565, 568, 577, 580, 583, 590, 
593-594, 599-602, 609, 618-619 , 6 2 6 -
6 3 1 , 6 3 5 - 6 3 6 

- Eigenverwal tung 509-510 
- Vollzug 268 
- Vorrang 267, 599-602 
E-Government 465 
Eigentum 10, 12, 81, 259, 340, 400, 536, 

623, 631, 648 
- Inhal tsbest immung, ausgleichspflichtige 

320 
Eigen tumsvermutung 128, 237 
Einheit der Rech tsordnung 248, 252-253, 

255, 259-263, 268, 286, 499, 656 
siehe auch: Widerspruchsfreihei t , 
Systemgerechtigkeit 

Einheitsstaat 604, 633 
Eliten 489, 633-634 
Empfeh lung 529 

siehe auch: Belehrung, Hinweis 
siehe auch: Erklärung 

E M R K 139, 264, 268, 293-294, 534-542, 
550-551, 558, 574, 591, 601-603, 6 0 8 -
609, 6 3 0 - 6 3 1 , 6 6 3 

Endgül t igkei t 277-284,498, 508-514, 538, 
640, 666 

England 216, 274-275, 543, 580-612 , 627-
628, 631-636, 662-663 

Enku l tu ra t ion 490, 643 
E n t f r e m d u n g 201-202, 206, 358, 381, 486 

Ent las tung 50 -51 ,66 , 72 ,77 ,151 ,201 ,207 , 
296, 356, 372, 475-476 , 645 -646 

Entschädigung: siehe Staatshaftung 
Entsche idungsprogramm 4, 106, 178, 392-

393, 396, 402-403, 424, 428, 430-431 , 
448-449 , 459, 473, 475, 656, 670 

equity 657 
Erkennbarke i t 106,108,148,160,167-270, 

353, 355, 392, 415, 422, 459, 498, 5 1 3 -
514, 557, 562, 572, 609, 645, 651-652, 
661, 676 

Erklärung 4 3 4 - 4 3 7 
siehe auch: Auskunf t , In format ion , Mit-
teilung, Stel lungnahme 
siehe auch: Belehrung, Empfehlung , 
Hinweis 
siehe auch: Ankünd igung 
siehe auch: Begründung 

Ermächt igungsgesetz 47-48 , 51 
Ermessen 249-251 ,286 ,305 ,372 ,430 ,456 , 

512,518, 526 
siehe auch: Oppor tun i t ä t sp r inz ip , Spiel-
räume 

Ermessensrichtl inien 178-179, 251, 430, 
432 

Ers i tzung 10, 19, 277 
Erwar tungen , Erwar tungss icherung 7 6 -

77, 83, 105, 113-114, 126, 145, 150-152, 
249, 337, 367-368, 476, 479-481, 619, 
644, 651 -653 ,661 

Estland 296 
estoppel 593 
eudaimonia 647 
E U R L E X 225 
Europäische Gemeinschaf t : siehe E G 
Europäische Menschenrechtskonvent ion: 

siehe E M R K 
Europäischer Haf tbe feh l 293 
European Communities Act (1972) 274, 

599-602, 608 
Ewigkeitsgarantien 273-276, 297, 402 
Exklusion 482, 487 
Exper imente 96, 308-309, 313, 315, 425 
Ex t ra -Organ-Kon t ro l l en 687 

Fachgerichte 238, 300-301, 303, 681-686 
Fachsprache 195, 229-236, 367, 412, 502 
Fachzei tschrif ten 186-187, 195 
Factortame-Entscheidung 596, 600-602 , 

609 
Fairness 325-326, 593-594, 606, 609, 650 

siehe auch: Verfahren, faires 
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Fallgruppen 430 
siehe auch: Regelbeispiele, Typisierung 

Fanatismus 488 
Faschismus 568, 570 

siehe auch: Nationalsozialismus, Totali-
tarismus 

favor legis 303 
siehe auch: Rechtserhaltung 

Fehler 2 9 8 - 3 0 7 , 322, 324, 3 3 4 - 3 3 5 , 365, 
4 2 6 - 4 2 8 , 5 1 9 , 522-525 

- Heilung 3 0 3 - 3 0 6 
- Unbeachtlichkeit 3 0 3 - 3 0 6 
Feindstrafrecht 95, 116 
Feststellung 2 3 8 - 2 3 9 , 299, 301, 370 
Feststellungswirkung 285, 2 8 8 - 2 9 0 
fides: siehe bonafides 

Fiktion 173, 2 3 5 - 2 3 6 , 325, 347, 350 
Finnland 296 
Fiskalzwecknormen 345 
Flexibilität 105, 271, 273, 319, 382-383 , 

557-558, 636, 639, 642, 676 
Folter 207 
Formvorschriften 128, 236 

siehe auch: Schrift, Schriftform 
Fortschritt 6 8 - 6 9 , 91 
forum Shopping 267 
Frankreich 212-213 , 2 1 6 - 2 1 7 , 294, 5 4 3 -

560, 563 -564 , 5 9 0 - 5 9 1 , 596, 604, 6 2 7 -
628, 6 3 1 - 6 3 6 , 647, 6 6 2 - 6 6 3 

Freiheit 10-12 , 14, 18, 32, 72, 8 4 - 8 7 , 9 2 -
97, 110, 115-116 , 155, 470 ,488 , 557, 
569, 6 4 6 - 6 5 3 , 663 

Freiheitsrechte 71, 131-137, 425, 668, 670, 
674 

Freirecht, Freirechtsschule 1 5 - 1 6 , 2 4 , 4 0 6 , 
484, 570 

Fremdbindungen 273, 276, 3 9 5 - 4 2 1 , 422 
Fremdenfeindlichkeit 4 8 5 - 4 8 6 , 488 
Fremdenrecht 482 
Freund-Feind-Denken 27, 31, 48, 59, 95, 

487 
Friedenspflicht 371 
Fristen 128, 138, 140, 148-149 , 277, 2 8 1 -

282, 321-322 , 5 0 8 - 5 1 4 , 535, 537, 554, 
572, 6 2 1 , 6 3 2 

Führer, Führerprinzip 23, 25, 27 -30 , 3 2 -
34, 3 9 - 4 1 , 43, 4 5 - 4 6 , 4 9 , 57, 59, 92 ,116 , 
633 

Fundstellenverzeichnis: siehe Register 
Funktionenordnung 6 8 3 - 6 8 7 

Gattungsbegriffe 420 
Gebote 206, 223, 232, 249-250 , 260, 479 
- Zehn: siehe Dekalog 
Gedächtnis 2 0 0 - 2 0 2 
Gefahr, Gefahrenabwehr 6 3 - 6 6 , 94, 96 
Gefühlsjurisprudenz 407 
Geheimgesetze, Geheimerlasse 144-145 , 

169-170, 4 6 1 , 6 1 8 
Gehör, rechtliches 463, 4 6 5 - 4 6 7 , 574, 588 
Gehorsam, Gehorsamspflicht 83, 373 
Geltungsvertrauen 311, 3 2 6 - 3 2 7 , 347 
Gemeinschaft 34 -36 , 3 8 - 3 9 , 44, 189, 4 8 1 -

485, 495, 629 
Generalisierung, Generalität 175, 247,444, 

446, 448, 584, 639, 656, 678 
siehe auch: Gesetz, allgemeines 

Generalklauseln 43, 9 6 - 9 7 , 168, 2 4 5 - 2 4 6 , 
627 

Generalprävention 375 
Generaltransformator 632 
Gerechtigkeit 5, 18 -19 , 21, 24, 30 -31 , 3 4 -

36, 3 8 , 4 4 , 103, 118 -119 , 129-131, 148, 
262, 273, 283, 294, 331-333 , 336 -339 , 
350, 358, 369, 372, 381-383 , 456, 4 7 7 -
478, 487, 558, 5 6 8 - 5 6 9 , 580, 582, 607, 
623, 6 3 7 - 6 5 9 , 661, 6 6 5 - 6 6 7 , 671, 675, 
6 8 1 - 6 8 2 , 686 

- konnektive 477 
- personale 6 4 3 - 6 4 6 , 648 
- politische 641-644 , 6 4 6 - 6 5 0 

siehe auch: iustitia commutativa/distri-
butiva/retributiva 

Gerichts-
- -entscheidungen: siehe Rechtsprechung, 

Urteil 
— k o s t e n 454 
- -verfahren: siehe dort 
Gerichtsverfahren 202, 4 6 2 - 4 6 3 , 4 6 5 - 4 6 7 , 

4 6 9 - 4 7 0 
- faires 462, 536, 588 
- in Abwesenheit 463 
Geschäftsgrundlage, Wegfall 122 ,310 ,317 , 

456 
Gesellschaft 1 8 9 , 4 8 1 - 4 8 8 
- multikulturelle 4 8 6 - 4 8 7 
- pluralistische: siehe Pluralität, Pluralis-

mus 
Gesellschaft für deutsche Sprache 229 
Gesellschaftsrecht 133, 2 9 6 - 2 9 7 
Gesellschaftsvertrag 8 0 - 8 1 , 120-121 , 

133-134 , 6 4 9 - 6 5 0 
siehe auch: Vertragsgerechtigkeit 
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Gesetz, allgemeines 220, 336, 468, 605, 
649-650, 657 

Gesetz-
— b l ä t t e r : siehe Verkündungsblä t ter 
- -gebungslehre 221-224, 354, 677 
— g e b u n g s v e r f a h r e n 315, 335, 461, 463, 

632, 685, 687 
Gesetzes-
- -auslegung: siehe In terpreta t ion 
- -b indung: siehe dort 
— f o l g e n a b s c h ä t z u n g 374 
- -herrschaft : siehe Gesetzesbindung, 

Legalität 
— k o m m e n t i e r u n g e n 212, 254, 473 -475 
- -materialien 224-225, 608 
— S a m m l u n g e n , private 184, 194-195, 224 
- -vertrauen 326, 334-335; siehe auch: 

Geltungsver t rauen, Kont inui tä tsver-
trauen, Vertrauen 

Gesetzesbindung 13, 56-57, 86, 284, 286, 
392, 403-421 , 522, 586-592, 605, 651, 
655, 667, 673 

- Abweichungsverbot 397, 416 
- Anwendungsgebo t 396 

siehe auch: Legalität 
Gesetzlichkeit: siehe Gesetzesbindung, 

Legalität 
- sozialistische 53, 55-59, 92, 116 
Gestal tungsakte 287-288, 291, 321-322 
Gewähr le is tungsverantwor tung 195, 208, 

677 
Gewal ten-
- -monismus 247 
- - t r ennung 84, 213, 418, 470, 548, 577-

578, 604, 627, 681-687 
Gewaltverhältnis, besonderes 429 
Gewerberecht 274, 438 
Gewissen 481, 645 -646 
Gewissheit 63 -64 , 73-74, 79, 391, 394, 626 
Gewohnhei t s rech t 19, 199-200, 202, 237, 

327, 400, 583 
Ghet tob i ldung 485 

siehe auch: Subkul turen 
Gleichheit 5, 120-122, 129-131, 142, 149, 

182, 317, 336, 468-469 , 474, 487-488, 
491, 526, 576, 586, 635-636 , 646-650 , 
653-658 , 670, 674 

- im Unrech t 4 2 6 - 4 2 8 
- inter temporale 469, 670 
Gleichheitssatz, allgemeiner 177, 180,401, 

422-428, 432-434, 443-445 , 453, 472, 
670 

- N e u e Formel 4 2 5 - 4 2 6 
Gleichschal tung 26, 43, 46-52 , 95 
Global is ierung 114, 264-265, 267, 4 8 5 -

486, 489 
siehe auch: Transnationalisierung 

Gnade 657 
siehe auch: Amnest ie 

Goldene Regel 644 
Grammat ik , generative 658 
Grandfathering 338 
Griechenland 296 
G r o ß e Senate 445, 677 
G r u n d b u c h 237 
G r u n d k o n s e n s 486-491 
G r u n d n o r m 261-263, 297, 397, 598 

siehe auch: rule of recognition 
Grundordnungsmode l l : siehe Op t imie -

rungsgebote, Pr inz ip iennormen, Verfas-
sungsprinzipien 

Grundpf l i ch ten 93 
Grund rech t e 56, 71, 125-126, 131-137, 

157, 160, 257, 339-342, 467-468, 503, 
542, 563, 630 

- als Abwehr rech te 92, 124 
- Dr i t tw i rkung 132-137 
- Eingriff 93, 118, 125, 257, 340, 430 
- soziale 92 

siehe auch: Freiheitsrechte, Gleichheits-
satz, Schutzpfl ichten 

Grundsätzegesetz 401-402, 422 

Härtefäl le 337, 470 
Handlungsfre ihe i t , allgemeine 115, 131, 

342 
H a n d l u n g s n o r m 683, 686 
Harmonis i e rung 212, 267, 496 

siehe auch: Ant inomien , Widersprüche 
siehe auch: Rechtsvereinheit l ichung 

Haushaltsgesetz, Haushal ts recht 308, 316, 
318, 401,523, 620 

Hei lung: siehe Fehler 
Hermeneu t ik 4 0 8 - 4 1 0 
Hierarchien: siehe Ins tanzenzug, N o r -

menhierarchie 
Hinweis , Hinweispf l icht 128, 394, 460, 

463-467 , 469, 527-528 
siehe auch: Belehrung, Empfeh lung 
siehe auch: Erk lärung 

Hochschul rech t 143, 309, 316-317 
Hohei tsgewal t , Hohei t s t räger 118-126, 

131, 135, 139-143, 147, 149, 281, 370 
Holocaus t 70 
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Homogenität 31, 41, 189, 482-484, 488 
homo oeconomicus 248 
Human Rights Act (1998) 591, 601-603, 

605, 608, 663 

idée directrice 103, 495, 661-662, 690 
Identität, kollektive 477, 484, 634 

siehe auch: Gemeinschaft 
Ideologie 70, 262 
ignorantia legis non excusat 365 
Imperativ, kategorischer 444, 487, 504, 668 
Imperativentheorie 122 
Impermeabilitätslehre 429 
implied repeal 598-599, 602-603, 663 
Individualisierung 93, 147, 189-190, 639 
Individualität, Individualismus 26,34,134, 

483 ,639-640 , 649, 651,657 
Induktion 3, 165, 364, 472-473, 657 
Industrialisierung 82, 90, 113, 211 
Information 106, 172, 190-191, 362-364, 

391-392, 394, 459-460, 462-468, 4 9 0 -
491 
siehe auch: Auskunft, Mitteilung, Stel-
lungnahme 
siehe auch: Erklärung 
siehe auch: Kommunikation 

Informations-
- -flut 182, 192 ,209 ,247 
- -gesellschaft 190-191, 194 
Infotainment 362 
Inhaltsverzeichnis 221 
Inklusion 482, 487 
Instanzenzug 444, 474-475 , 504-508 
institutionelles Rechtsdenken 39, 85 
Institutionen, Institutionalisierung 12, 3 9 -

40, 55, 66, 70, 74, 77, 80, 84, 126-127, 
132, 143, 146, 154, 161, 165-166, 188, 
190, 202, 213, 274, 366, 369, 376-377, 
382, 395, 411, 461, 473, 584, 595, 604, 
627, 641-642, 644-646 , 652, 661-662, 
677, 680, 687 

Institutsgarantie 400 
Integration 486-490 , 542, 629-634 
Interessenjurisprudenz 15-17, 107, 407 -

408, 570 
Interlegalität 265 
Internationale Organisationen 138, 293 

siehe auch: Vereinte Nationen 
Internationales Privatrecht 266 
Internet 185-187, 192-193, 196, 216-217, 

225, 264, 465 

Interpretation 13-14, 168, 179, 226-227, 
234, 243, 399, 412-415, 418-420 , 5 2 3 -
524, 588, 600, 602-603, 607-609, 632, 
635 

- authentische 416 -418 
- dynamische 418-420 , 542 
- hypothetischer Wille des Gesetzgebers 

588, 603, 607-609 
- systematische 254 
- teleologische 13-14, 227, 254, 591 
- verfassungskonforme 227, 256, 3 0 3 -

304, 608, 632 
- völkerrechtskonforme 401, 602 
- Wortlaut 227, 234, 304, 408 

siehe auch: Verfassungsinterpretation 
Interpretations-
- -bedürftigkeit 226-227, 241,256 
- -gesetze 416-418 , 575 
— m o n o p o l 504-505 
- -richtlinie 500, 503, 542, 553, 575, 689 
Irland 296 
Irrtumsregeln 365-367, 456 
Italien 416, 543, 568-580, 604, 634-635 , 

663-664 
MS certum 60, 8 8 - 8 9 , 146, 494, 562, 571, 

661 
ius cogens: siehe Recht, zwingendes 
iustitia commutativa 130, 644, 648 
iustitia distributiva 644, 647, 681 
iustitia retributiva 644, 648 

judicial review, siehe Kontrolle, richterli-
che 

judicial self-restraint 585, 686 
Jütsches Recht 146 
Juris 187 
Jurisdiktionsstaat 634, 676-678 , 681-687 
Justizgewährleistung 371 

Kalkülsprache 232 
Kasuistik 245-249 , 639 
Kettengenehmigung 433-434 , 4 3 8 - 4 3 9 
Klarheit 106, 160, 167-168, 226-240 , 243, 

334, 395, 469, 498, 502-504, 536, 558, 
562, 605-607 , 609, 616, 618, 629, 662, 
667, 688 

- formale 236-239 
- prozedurale 236-239 
- sprachliche 226-236 , 605-607 , 609 
Kodifikation 14, 202, 209-214, 222, 544, 

555, 583-584 
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Kohärenz 212, 247-248, 537, 542, 583, 
6 3 0 - 6 3 1 , 6 6 7 , 676, 6 8 8 - 6 8 9 
siehe auch: Integration 

Kollegialgerichte 414 
Kollisionsregeln 263-268, 398, 546 

siehe auch: lex posterior ..., lex specialis 
. . . , Normenhiera rch ien 

Kommunika t i on 4, 78, 167-168, 190-196, 
200-201, 234, 358, 360-367, 411-414, 
459, 462 
siehe auch: Informat ion , Sprache 

Kommuni ta r i smus 488, 6 4 6 - 6 4 7 
Kompetenzen , Kompe tenzo rdnung 96, 

179, 239, 266-267, 273, 285, 291-292, 
425, 546, 629, 663, 681-687 
siehe auch: Funk t ioneno rdnung 

K o m p e t e n z k o m p e t e n z 662 
Kompila t ion 212 
Komplexität 41, 66, 71, 77-78, 80, 90-91 , 

106, 116, 168, 191,205, 207 ,219-221, 
247, 255, 258, 357, 398, 481, 635-636, 
661 

Konkret is ierung 104, 246, 251, 453, 4 7 4 -
476, 627, 650, 665, 675, 678-681 , 6 8 4 -
687 

Konsens, Konsenstheor ien 368, 380, 487-
488, 641 
siehe auch: Diskurs , Diskurs theor ie 

Konsistenz: siehe Stimmigkeit, Wider-
spruchsfreihei t 

Konsol idierung 277-284 
Konst i tut ional is ierung 3, 5, 629, 631, 633, 

676-681 
Konst i tut ional ismus 123, 429 
Kont ingenz 29, 71, 73, 275, 402, 404, 476, 

478, 486, 489 
Kontinui tät 2, 18, 89, 106, 161, 202, 261, 

297, 341, 392, 423, 426, 455, 506, 585, 
623-624 , 657, 670 

Kontinui tä tsver t rauen 311, 326, 347 
Kont rah ie rungszwang 130 
Kontrol le 123, 172, 199, 415, 459 
- demokrat ische: siehe Demokra t i e 
- richterliche 431, 456, 586-595, 627, 641, 

6 8 3 , 6 8 6 - 6 8 7 
siehe auch: N o r m e n k o n t r o l l e 

Kont ro l lnorm 683, 686, 689 
Konzentra t ionslager 16, 24 
Konzen t ra t ionswi rkung 291-292, 321-322 
Koopera t ion 112, 487, 648, 650 
Koordina t ion 267-268, 398 
Kor rup t ion 369 

Krieg 69-70, 568, 634 
siehe auch: Bürgerkrieg 

Kriminali tät 55, 75, 82-83, 92 
Krise 29, 73-74 , 90, 92, 138, 477, 569-570, 

613 
Kultural i tät des Rechts 4 7 6 - 4 9 1 
Kul tur-
— d i f f e r e n z 485 
- - n o r m e n 479-480 
- -relativismus 487-488, 641, 6 4 6 - 6 4 7 
Kundgabe 168-198, 356, 498, 501-502, 

507-508, 527-528, 537, 605 
siehe auch: Mittei lung, Publ ikat ion 

Länderf inanzausgleich 401 
Laienrichter 383 
Landessprache 229 
law reports 216 
Lebenspar tnerschaf t 379 
Legaldefinit ionen 233, 235, 254, 417 
Legalis ierungswirkung 273, 286-287 
Legalismus 248, 407, 543, 590, 608-609 , 

636, 643, 662 
Legalität (légalité, legality) 40, 48, 51, 96, 

169, 372, 427, 494, 537-541, 545-546, 
557, 560-562, 565, 570, 582, 586, 589, 
592, 602-603 ,615 , 677 
siehe auch: Gese tzesbindung 

Legal Realism 4 0 4 - 4 0 9 
Legitimation 124, 190, 219, 234, 244, 296, 

312, 326, 381, 384, 409, 459, 595, 612, 
627-629, 666 

I.eit-
- -entscheidungen 473 
— i d e e n 103, 144, 165, 261; siehe auch: 

idée directrice 
- -linien 527-528 
- -sätze 217, 473, 475 
- -Vorschriften 222 
Lenkungss teuern 349-350 

siehe auch: Steuerrecht 
Letz tentscheidung 414-415 , 431, 687-688 
lex 
- certa: siehe ius cer tum 
- imperfecta 368 
- iubeat non doceat 233 
- mercatoria 268 
- mitior 329-332 
- posterior derogat legi priori 227 ,237 ,256 
- specialis derogat legi generali 227, 256, 

689 
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- superior derogat legi inferiori: siehe 
Normenhie ra rch ien 

- van der Lübbe 329 
Liberalismus 12-13, 29, 32, 36, 38, 84 -85 , 

91-92, 95, 123, 485-488 , 490, 
651-652 

Linguistik 7 - 8 , 173, 230, 409-412 
Lobbyismus 461 
Logik, juristische 413, 475 
loi de validation (loi rectificatif): siehe 

Sanierungsgesetz 
Loseblat tsammlungen 224 
Lücken, Lückenschl ießung 19, 42, 254, 

495, 517, 536, 581-582, 623, 630-631 , 
680, 689-690 
siehe auch: Analogie, Integration 

Macht 19 ,29 -30 ,47 ,59 ,188 ,230 ,358 ,411 , 
4 1 4 - 4 1 5 , 6 1 3 

Magna Charta Libertatum 117 
Marbury v. Madison 596 
Markt , Marktwir t schaf t 113-114, 133, 

147, 264, 315, 517-519, 526, 528, 629 
Massenmedien 70, 183, 186-188, 191-193, 

195, 216, 362, 380-381, 383, 456, 461, 
463, 490, 640 

Massenverfahren 183, 462, 465 
Maßnahme-
- -gesetz 309-310, 315 
- -Staat 32, 40, 4 3 - 4 4 , 91, 96, 116, 392, 633 
Maßstäbegesetz 401-402, 422 
Matr izenpr inz ip 662, 666 
Mehrhei ten, Mehrhei tspr inzip 124, 2 9 5 -

297, 300, 401, 485, 489, 613 -614 
Meinung, herrschende 476 
Menschenrechte 208, 264, 534-542, 597, 

603, 608-609 , 630-631 , 647 
- Allgemeine Erklärung, U N O (1948) 

647 
- Erklärung, Frankreich (1789) 553, 5 5 6 -

557, 560, 634, 663 
Menschenwürde 145, 262-263, 328, 647, 

668 
Metaregeln, Metadiskurs 273, 275-276, 

353-355, 418-419 , 421, 423, 434, 689-
690 

Methoden : 
- Begriffsgeschichte 7 - 9 
- Genealogie 61 -62 
- Ideengeschichte 7 - 8 
- Perspektivik 3 - 6 
- Phraseologie 9 

- Rechtsvergleichung: siehe dort 
- Topologie 165-166 
Methodenlehre , juristische 15, 227, 234, 

4 0 4 - 4 2 1 , 5 8 1 , 6 6 3 
Migrat ion 485 
mischief rule 608 
Mittei lung, Mittei lungspflicht 138-139, 

459, 463-467, 527-528, 592, 608 
siehe auch: Auskunf t , In fo rmat ion , Stel-
lungnahme 
siehe auch: Erklärung 

Monarchie 429 
Monismus 398 
Moral 20, 29, 70, 82, 96 ,110 ,120 , 125, 144, 

210, 261, 364, 366, 378-380, 386, 413, 
478-481 , 485-488, 609, 643-646 , 653 
siehe auch: Werte 

Musterklagen 454 
Mythos , Mythen 67, 484, 487, 633-634 

Nachr ichtenagenturen 192 
Nachschicben von G r ü n d e n 305 
Nationalsozial ismus 9, 10, 21-52, 91, 96, 

116, 238, 246, 481-482, 484, 570-571 
Nationalstaat 487 
natural justice 587-589, 592, 626 
Na tu r rech t 25, 124-125, 135-136,210, 

327, 582, 637-638 
Naturschu tz rech t 251, 462 
Naturwissenschaf t , Na turgese tze 73, 77, 

210 
ne bis in idem 278, 289, 292-293 
neminem laede: siehe Schädigungsverbot 
Ne tzwerke , Ne t zwerks t ruk tu r en 75, 113, 

189-190, 193, 265, 386, 389, 483, 485, 
488 

Neuhegel ianismus 4 0 - 4 1 
Nicht igerklärung 283, 366, 499, 504, 519, 

522-525, 621-622 
Nicht igkei t 106, 256, 283, 298-304 , 324, 

334, 470, 500, 517, 522-525, 577-578 
siehe auch: Rechtsnorm, Urtei l , Verwal-
tungsakt 
siehe auch: Teilnichtigkeit 

Nihi l i smus 29 
N o r m , N o r m e n 
- moralische: siehe Moral 
- Pr inzipiennormen: siehe dort 
- rechtliche: siehe R e c h t s n o r m 
- sittliche: siehe Sitte, Sittlichkeit 
- soziale 364, 394, 478 -491 , 630 
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- subsistence 364, 366-367 , 378-380 , 394, 
4 7 9 - 4 8 1 , 4 8 5 - 4 9 1 

N o r m -
- -adressat 122, 124, 167, 170, 174-184, 

206, 209, 219, 356, 360, 362, 502 
- -bere ich 4 0 8 - 4 0 9 
- - e ros ion 272, 371-372 , 376, 386, 428 
- - in te rp re ta t ion : siehe In te rp re ta t ion 
- - tex t 4 0 4 - 4 1 5 , 690 
- -Verif ikat ion 238, 400; siehe auch: Fes t -

s te l lung 
- -Verwer fung 238, 300, 400, 601, 605 
- -wande l 4 1 8 - 4 2 0 
N o r m a t i v i t ä t 542 
N o r m e n -
- - f lu t : siehe U b e r r e g u l i e r u n g 
- -Hierarchie 227, 256, 267, 273, 3 9 4 - 4 0 4 , 

422, 500, 544, 546, 561 
- -k larhei t : siehe Klarhei t 
- - k o n t r o l l e 300 -304 , 470, 596, 601-605 , 

612 -614 , 6 2 1 - 6 2 2 , 633, 663, 6 8 5 - 6 8 7 
No t i f i z i e rungsp f l i ch t : siehe Mi t te i lung 
N o t v e r o r d n u n g e n 577-578 
N ü r n b e r g e r P rozesse 25 
N ü t z l i c h k e i t s p r i n z i p 261-262, 583 
nulla poena sine lege 18, 2 4 - 2 5 , 28, 328, 

503 ,514 , 5 3 8 , 6 1 8 
nullum crimen sine lege 328, 503, 514, 538 
nullum crimen sine poena 2 4 - 2 5 

obiter dictum 455, 473, 506 
O b j e k t f o r m e l 668 

siehe auch: M e n s c h e n w ü r d e 
Öf f en t l i chke i t 169, 171-172, 176, 186, 

188-196 , 315, 414, 461-463 , 473, 687 
- F r a g m e n t i e r u n g 188-196 , 360, 485 
- u n d Pr iva the i t 1 3 4 - 1 3 7 
Ö k o n o m i s c h e T h e o r i e des Rechts 248, 

374, 391 
Ös t e r r e i ch 7 0 , 1 5 7 , 1 8 5 , 2 1 0 , 2 1 4 - 2 1 5 , 2 2 4 , 

279, 4 0 0 , 4 1 9 , 543 ,621 
O p p o r t u n i t ä t s p r i n z i p 13, 372 

siehe auch: E rmessen , Spie l räume 
O p t i m i e r u n g s g e b o t e 250, 675, 6 7 9 - 6 8 6 

siehe auch: P r i n z i p i e n n o r m e n , Verfas-
sungsp r inz ip i en 

O r d n u n g , O r d n u n g s f u n k t i o n 19, 72, 271, 
355, 661 

O r d n u n g s - u n d Ges t a l t ungsdenken , k o n -
kretes 2 5 - 2 6 , 3 9 - 4 3 

Or i en t i e rungss i che rhe i t 17, 145, 168, 226, 
230, 3 0 7 , 3 1 0 , 3 5 5 , 482 

pacta sunt servanda 77, 83, 434 
Pa rad igmenwechse l 2 7 4 - 2 7 5 , 477, 557, 

598, 6 0 1 , 6 3 4 
siehe auch: Sys temwechse l 

Pa ra l l e lwer tung in de r La iensphäre 3 6 6 -
367 

Pa r l amen t 30, 48, 244, 274, 296, 379, 4 1 6 -
417, 448, 461, 546, 5 9 5 - 6 0 4 , 6 1 3 - 6 1 4 , 
627 -629 , 6 3 3 - 6 3 4 

Pa r l amen t s -
- - s o u v e r ä n i t ä t / - s u p r e m a t i e 2 7 4 - 2 7 5 , 

5 9 5 - 6 0 5 , 6 0 7 , 6 1 3 , 627 
- - vo rbehä l t 2 4 3 - 2 4 4 , 2 4 6 - 2 4 7 , 588, 6 8 4 -

686 
P a r t e i e n d e m o k r a t i e 383 
peer groups 377, 385, 490 
Person , jur is t ische 236, 668 
P f a n d r e c h t 79 
Phasing-In/Out 338 
Plan, P l anung 27, 37, 65, 68, 71, 76, 78, 

110-111 , 117, 145, 1 5 1 - 1 5 4 , 2 7 2 , 3 1 8 -
324, 326, 337, 367, 4 3 8 - 4 3 9 , 460, 583, 
594, 651 -652 , 654, 668 

Plan-
- - d u r c h f ü h r u n g 319 
- - e r g ä n z u n g 322 
- - e r h a l t u n g 322-323 
- - fes t s te l lung 183, 320 -323 , 465 
- - g e n e h m i g u n g 321 
- -gewähr l e i s tung 274, 312-314 , 319-320 , 

324, 422 
- -Wir tschaf t 114, 318 
P lanungs -
- - rech t 264, 267, 3 1 8 - 3 2 4 
- -Sicherheit 78, 108, 113, 3 1 6 - 3 1 7 , 323, 

441 
P l e n u m (BVer fG) 445 
Plural i tät , P lura l i smus 44, 190-196 , 263, 

265, 357, 378, 380, 3 8 5 - 3 8 6 , 4 8 5 - 4 8 8 , 
489 - 491 , 614, 6 3 5 - 6 3 6 

Po len 296, 543, 612 -625 , 6 3 2 - 6 3 5 , 663, 
688 

Pol icey 12, 8 4 - 8 5 , 91 
policy 473, 587, 5 9 3 - 5 9 4 
Pos i t iv i smus 2, 15, 2 4 - 2 7 , 29, 39, 51, 327, 

405, 407, 412, 543, 547, 569-570 , 581, 
590, 627, 6 3 1 , 6 3 7 - 6 3 8 , 679 

Posi t ivl is ten 238 
potestas ordinaria/ordinata 145 
pouvoir constituant 276 
pouvoir constitué 276 
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Practice Statement (House of Lords) 506, 
5 8 4 - 5 8 5 

Präjudiz 106, 175, 394, 440, 4 4 4 - 4 4 5 , 455, 
4 7 2 - 4 7 6 , 484, 5 0 4 - 5 0 8 , 5 3 8 - 5 3 9 , 582, 
5 8 4 - 5 8 6 , 656, 677 

Präklusion 277, 321-322 , 666 
siehe auch: Fristen 

Prävention 91, 94, 96, 375 
siehe auch: Schutzstaat, Schutzpflicht 

Primat 
- des Politischen 547, 564, 588, 613, 6 2 7 -

629, 6 3 3 - 6 3 4 
- des Rechts 613, 6 2 7 - 6 2 9 
principe de mutabilité: siehe Flexibilität 
Prinzipien-
- -normen 250, 350, 419, 640, 671, 6 7 4 -

676; siehe auch: Optimierungsgebote, 
Verfassungsprinzipien 

—Staffelung 666 
Privat-
- -autonomie 127-137, 370, 549 
— r e c h t : siehe Zivilrecht 
Privatisierung 82 

Prognose 391-394 , 476 
Programm: siehe Entscheidungspro-

gramm 
Promillegrenze 447, 450 
prospective overruling 448, 4 5 4 - 4 5 5 , 506, 

584 
Prozeduralität, Prozeduralismus 2 9 5 - 2 9 7 , 

339, 341, 383, 4 5 8 - 4 7 1 , 592-594, 6 4 9 -
650, 652 
siehe auch: Diskurstheorie 

Prozess-
- -kostenhilfe 371 
- -recht: siehe Gerichtsverfahren, Verfah-

rensrecht 
- -rechtsverhältnis 127, 182, 460, 4 6 2 -

463, 4 6 5 - 4 6 7 
Publifizierung 8 0 - 8 3 , 127, 132 
Publikation 168-198 , 502, 516, 631 
- geordnete 181, 214, 217, 225 
- Mittel 184-187 

siehe auch: Kundgabe 
Publizität 1 0 6 , 1 6 7 , 1 6 9 , 1 7 1 - 1 7 2 , 3 5 4 , 3 9 2 , 

460, 462, 528, 561-562 , 572, 6 0 8 - 6 0 9 , 
6 1 6 , 6 1 8 , 673 

Punktesysteme 251 

Queen in Parliament 597-598, 627, 633 

Radbruchsche Formel 5, 6 3 7 - 6 4 0 
ragionevolezza 5 7 6 - 5 7 7 
Rahmenkompetenz, Rahmenregelung 

268, 396, 6 7 8 - 6 8 0 , 682 -683 
Rassenlehre, Rassenideologie 23, 34, 41, 

482 
Rasterfahndung 97 
ratio decidendi 455, 506 
Realisierungssicherheit 17, 53, 355 
Recht 
- als Institution 7 6 - 8 0 , passim 
- gemeines 275 
- intertemporales 274, 324, 445, 449, 451, 

515, 517, 522, 530, 618, 653, 688; siehe 
auch: Rückwirkung 

- positives 125, 136, 348, 582, 6 6 2 - 6 6 4 
- subjektives 37-39 , 56, 124-126, H S -

BÖ, 146-149 , 342, 499-500 , 540, 548, 
556 -557 , 564, 567, 570 -571 , 595, 636 

- überpositives: siehe Naturrecht 
- vorkonstitutionelles 238, 418 
- zwingendes 127 ,297 
Rechts-
- -anspruchsbewusstsein 380 
— a n w e n d u n g 4 0 4 - 4 2 1 , 4 4 3 - 4 4 5 , 4 7 4 -

476, 656 
- -anwendungsgleichheit 4 4 3 - 4 4 5 
- -aufsieht 317 
- -beachtung 170, 356 -358 , 3 7 3 - 3 7 4 
- -befolgung: siehe Rechtsbeachtung 
—begr i f fe , unbestimmte 168, 2 4 5 - 2 4 6 
- -beratung/-anwaltschaft 231-232 , 363, 

414, 4 7 2 , 4 7 5 
- -bereinigung 207, 209 ,212 , 215, 237, 249 
- -bewusstsein 376; siehe auch: Rechts-

ethos, Rechtsgesinnung 
- -durchsetzung 19, 4 4 - 4 5 , 55, 80, 82 -83 , 

89, 127, 143 -147 , 149, 170, 272, 356, 
358, 367-369 , 371-374, 470, 478, 503, 
5 1 1 - 5 1 2 , 5 8 3 , 6 2 5 

- -empfinden 3 0 - 3 1 , 3 4 - 3 6 , 43, 359, 4 8 1 -
4 8 2 , 4 8 4 

- -erhaltung 2 9 8 - 3 0 7 , 322 
— e t h o s 3 8 4 - 3 8 7 , 642; siehe auch: Rechts-

gesinnung 
- -fortbildung: siehe dort 
- -freie Räume 386 
- -frieden 107, 111-112, 355, 372, 561 
— g e f ü h l : siehe Rechtsempfinden 
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-gesinnung 377, 384-387; siebe auch: 
Rechtsethos 
-gewissheit 44, 481, 483 
-grundsätze (allgemeine) 200, 261, 361, 
400, 495-497, 500-501, 551, 573, 591, 
594, 627-636, 662, 690 
-gütersicherheit 2, 92 
-hilfe 292-294 
-idee 19, 640, 656, 667, 674 
-kenntnis/-kenntnisse 19, 54, 91, 170, 
182, 193-194, 211, 272, 355, 357-367, 
375, 377, 384-385, 392, 479-481, 486, 
490-491 ,563 , 625, 643 
-klarheit: siehe Klarheit 
-kraf t 2, 7, 19, 102, 148, 153, 159, 272, 
277-279, 281, 283-284, 305, 393, 508, 
562, 573, 632, 666 
-kul tur 263, 275, 394, 476-491 
-missbrauch 512, 519, 620; siehe auch: 
Verwirkung 
-mittel 299, 442-443, 506; siehe auch: 
Revision 
-norm/ -normen : siehe dort 
-prinzipien: siehe Prinzipiennormen, 
Rechtsgrundsätze 
-quellen 44, 49, 96, 265,413 
-ratgeber 194-195, 362-363; siehe auch: 
Rechtsberatung 
-schein 126, 236-237, 306, 335, 365-
366, 517 
-schütz 103, 149, 293-294, 369-371, 
383,499, 538, 677 
-Sicherheit: siehe dort 
-Spaltung 550-551, 558, 590-595, 609-
610, 635-636 
-Staat: siehe dort 
-stab 47-51,231-232,356,368-369,392, 
480, 486, 490, 643 
-treue 326; siehe auch: Rechtsbeachtung, 
Treuepflichten 
-Unterricht 361-362, 490, 677 
-Unterworfenheit: siehe status suhiectio-
nis 
-Unzufriedenheit 384-385,394, 641-643 
-Vereinheitlichung 220; siehe auch: Ha r -
monisierung 
-vergleichung 495-497, 543-636 
-Verordnungen 174-175, 184, 206, 215, 
220-223, 244, 402-404, 430, 469, 555, 
577-578,618, 689 
-wahrung 139, 141-142, 339, 460 

- -Wissenschaft 14-15, 22-23, 46 -47 , 4 9 -
52,116,254,346,397,472, 568,663,667, 
passim; kritische - : siehe Critical Legal 
Studies 

- -zwecke 1, 83, 87,103,111, 355, 580, 661 
Rechtsfortbi ldung 13, 227, 245, 254, 473, 

607, 664 
- contra legem 42, 238, 415-418, 599, 607 

siehe auch: Richterrecht 
Rechtsnorm, Rechtsnormen 
- Außerkraf t t re ten 237-239 
- befristete 308-316 
- Begriff 399, 432 
- Inkraft t reten 173, 192,237,467-468, 

502, 516; siehe auch: Rückwirkung, Ver-
kündung 

- Nichtigkeit 256, 283 
- Rechtsfolge 249-251 
- Tatbestand 249 

siehe auch: Gesetz, Interpretation, 
Rechtsverordnung, Satzung 

Rechtsprechung 211, 443-458, 472-476 
- Einheitlichkeit 443-445, 677 
- Publikation 176, 186-187, 209, 473 
- rückwirkende 445-456 
- ständige 251, 444, 447-450, 475-476, 

623-624 
siehe auch: Präjudiz, Rechtsfortbildung, 
Richterrecht 

Rechtsprechungs-
- -änderung 445-456, 469-470 
- -datcnbanken 186-187 ,216-217 
- -Sammlungen, amtliche 187, 195 
Rechtssicherheit: 
- Abgrenzungen 143-161 
- als gemeineuropäische Idee 625-636 
- als objektives Prinzip 147-150,152-153, 

167, 307, 535-536, 557, 567, 652-653 
- als Verfassungsprinzip 213, 629-634 
- Anwendungsfelder 115-143 
- Bedeutung für Individuum und Gesell-

schaft 109-114 
- Begriffsgeschichte 7 - 6 0 
- Definitionsversuche 101-104 
- Doppelna tur 148-149 
- Genealogie 63-99 
- im EG-Recht 495-534 
- im Privatrecht 126-137 
- Normativi tä t 542, 627-628, 661-692 
- Pflicht zur 119-126 
- Physiognomie 101-163 
- Positivierung 662-664 
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- S t r u k t u r e l e m e n t e 101-109 
- Topo log ie 167-492 
- u n d Gerech t igke i t 6 3 7 - 6 5 9 
Rechtss taa t 9, 22, 24, 27 -28 , 30, 46, 48, 53, 

8 3 - 8 7 , 91, 95, 101-102, 118-119 , 125, 
2 43 -244 , 2 6 5 - 2 6 6 , 328, 456, 481, 486, 
4 9 3 - 4 9 4 , 539-542 , 546, 563, 570, 597, 
6 0 8 - 6 0 9 , 6 1 2 - 6 2 3 , 628, 6 3 1 - 6 3 3 , 6 3 8 -
639, 6 6 5 - 6 6 6 , 6 7 0 - 6 7 4 

- fo rmel le r 8 5 - 8 7 , 119, 639 
- materiel ler 119 
- völkischer 3 6 - 3 9 
Reflexivi tät 66, 79, 8 7 - 8 8 , 90, 116, 135, 

273, 353, 688 
siehe auch: Sys temtheor i e 

reformatio in peius 434, 4 4 2 - 4 4 3 
R e f o r m e n 212-213 , 337, 467, 469, 617, 

619, 622 
siehe auch: Sys temwechse l , Sys tem-
t r a n s f o r m a t i o n 

Regel-
— b e i s p i e l e 249 
- -haf t igke i t 106, 639, 6 5 4 - 6 5 8 , 661 
- - n o r m e n 250, 419 -420 , 675, 679 
Rege lungs-
- -d ich te 2 4 5 - 2 4 9 
- - ebenen 208, 2 6 3 - 2 6 8 , 398 -399 , 404, 

558, 629; siehe auch: Bundess taa t , 
Regiona l i smus , Transna t iona l i s i e rung 

Regiona l i smus 573, 6 0 3 - 6 0 4 
Register 215, 217, 222, 224 -225 , 237 
Reichsgesetzbla t t : siehe V e r k ü n d u n g s b l ä t -

ter 
Re ichs tagsbrand 44, 47, 51, 3 2 8 - 3 2 9 
Repräsen ta t ion 188 ,461 
Repressal ie 137-138 
res iudicata 278, 506, 538, 548 
Resozia l i s ie rung 490 
Re t tungsschuss , f inaler 259 
Revis ion 255, 290, 4 4 4 - 4 4 6 , 474, 677 
Revo lu t ion 477, 484, 6 0 0 - 6 0 1 , 6 3 3 - 6 3 4 , 

643, 647 
- F ranzös i sche (1789) 633, 647; siehe 

auch: M e n s c h e n r e c h t e , E r k l ä r u n g 
- Glorious and Bloodless (1688/89) 596, 

598, 633 
siehe auch: Sys temwechse l 

Rezep t ion 477, 4 9 3 - 4 9 5 , 568, 571, 595, 
612, 626 

Rich te r 4 0 6 - 4 0 8 , 484 
- A u s w a h l 484, 585 
- G e s e t z e s b i n d u n g 4 0 4 - 4 2 1 

- U n a b h ä n g i g k e i t 369, 4 4 4 - 4 4 5 , 563 
Richter -
— b r i e f e 43 
- - r ech t 200, 211, 402, 415, 445, 450, 473, 

536, 565, 6 6 3 - 6 6 7 ; siehe auch: Rech t s -
f o r t b i l d u n g 

Richt l in ien ( E G ) 500, 503-504 , 5 1 3 - 5 1 4 , 
523, 609, 635 

Ris iko 7 4 - 7 5 , 9 4 - 9 6 
Ri tuale 2 9 , 5 1 , 2 0 2 , 479 
Römisches Rech t 7, 14, 146, 494, 565, 571 

siehe auch: bona fides, IUS certum 
Rol len theor ie 9 0 - 9 1 , 359, 361 
R o l l e n ü b e r n a h m e , ideale 381 
R ü c k n a h m e : siehe A u f h e b u n g , Verwal -

tungsak t 
R ü c k w i r k u n g 1, 7, 106, 173, 203, 272-274 , 

303, 324 -352 , 354, 366, 416, 4 4 5 - 4 5 2 , 
498, 503, 509-510 , 514-522 , 5 3 5 - 5 3 6 , 
541, 544, 547, 552-554, 561-568 , 572, 
574-577 , 583, 588, 595, 600, 605, 6 1 4 -
616, 6 1 8 - 6 2 3 , 631, 653, 662, 664, 6 6 6 -
667, 673 

- echte 325 -336 , 343-351 , 4 4 7 - 4 4 8 , 5 1 5 -
520, 619, 6 2 7 - 6 2 8 

- u n e c h t e 314, 336-351 , 393, 422, 5 2 0 -
5 2 2 , 6 1 9 

ruleoflaw 144-145, 4 9 4 , 5 8 0 - 6 1 2 
rule of recogmtion 262, 397, 598, 601 
R u n d f u n k r e c h t 268 

Sachenrecht 1 2 7 - 1 2 8 , 2 3 7 
Säkular i s ie rung 68, 210 
Sanierungsgese tze 552-554, 577 -578 

siehe auch: Fehler, Nich t igke i t 
Sankt ion 138, 242, 355-356 , 368 -369 , 

372-375 , 503, 514, 527-528, 563-564 , 
645 

Sank t ions -
- -ge l tung 356 
— v e r z i e h t 372-373 
Sa tzung 174-175 , 209, 220, 2 9 6 - 2 9 7 , 308, 

320, 338, 4 0 3 - 4 0 4 , 689 
Schäd igungsverbo t 487, 644 
Schengener I n f o r m a t i o n s s y s t e m 294 
Schilder 2 0 3 - 2 0 4 , 362 
Schläfer 75 
Schleier des N ich twi s sens 380, 650 
Sch le i e r fahndung 97 
Schrif t , Sch r i f t f o rm , Schr i f t l ichkei t 7, 79, 

198-204 , 206, 436, 6 6 1 , 6 7 7 
Schuld, Schu ldp r inz ip 328, 331-332 
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Schuldanerkenntnis 239 
Schule, Schulunterricht 361, 364, 490-491 
Schutzpflichten 82, 93-94, 129, 131-137, 

221,302, 668, 674 
Schutzstaat 60, 92 

siehe auch: Wohlfahrtsstaat 
Schweiz 18, 156, 279, 400, 477, 543, 662 
Selbstbezug, Selbstreferenz: siehe Reflexi-

vität 
Selbstbindung 151,155,175,177,273,276, 

311, 393-395, 401, 421-458, 597-603, 
656, 670 

- der Gemeinschaftsorgane (EG) 499, 
525-530 

- der Rechtsprechung 443-458 
- der Verwaltung 423-443, 656, 670 
- des Gesetzgebers 422-423, 656 
Selbstwiderspruch 327, 348, 653 
Sicherheit 10, 11, 48, 61-99, 556, 560-561, 

580-586, 626, 629, 661 
- äußere 66 
- des Rechts 14-15, 54-55, 79-99, 101, 

1 11-112,556, 561 , 580 , p a s s im 
- durch Recht 14, 55, 76-78, 79-99, 111-

112,249, 368-369 ,556 ,580 
- Etymologie 63 -65 
- gesetzliche (Kant) 10,80 
- Grundrecht auf 94 
- innere 55, 66 
- öffentliche 65-66 , 81 
- politische Idee 65-76 
- soziale 55, 66, 82-83, 90 
- subjektive 73-76, 151-152 
- wirtschaftliche 66, 561 
Sichcrheitsgefühl: siehe Sicherheit, subjek-

tive 
Sicherungsverwahrung 313, 329 
Sitte, Sittlichkeit 13, 18, 35, 82, 85, 201, 

207, 364, 385-386, 406, 478, 481, 486, 
645 

Sitten, gute 420, 478 
Sklaverei, Sklavereivertrag 649, 655 
Sociological Jurisprudence 404-409 
Sofortwirkung: siehe Rückwirkung, 

unechte 
Solidarität 491,647 
Souveränität 25, 29, 119, 124, 140-141, 

276, 546, 601, 604-605, 631, 634 
siehe auch: Parlamentssouveränität 

Sozialgesetzbuch 213 
Sozialisation 194, 360, 364, 367, 479, 491, 

643 

Sozialismus 52-59, 82-83, 92, 116-117, 
612 -613 ,615 -616 

Sozialstaat 32, 82-83,92 , 96 ,160,207,323, 
579, 584 ,619-621 ,647 

Spanien 296, 543, 560-568, 633-635, 662, 
667 

Spezialisierungsprozesse 219-221, 230, 
248,254, 360 ,381 ,423 
siehe auch: Ausdifferenzierung 

Spezialprävention 375 
Spielräume 288, 395, 403-404, 412, 415, 

425, 511, 628, 678, 681-686 
siehe auch: Beurteilungsspielräume, 
Ermessen, Interpretation, Konkretisie-
rung, Opportunität 

Spieltheorie 113-114, 391, 403-404 
Sprache 7-8 , 204, 229-230, 364, 367, 409-

412, 502 

siehe auch: Fachsprache, Landessprache, 
Linguistik 

Sprachspiel 367, 413-414, 655 
Staat 10-12, 8 0 - 9 7 , p a s s i m 
- aktivierender 82 
- als Institution 80-83 
- totaler 31-34 
- vorsorgender 82; siehe auch: Schutz-

staat, Wohlfahrtsstaat 
Staat-Bürger-Verhältnis 93, 123-126, 132, 

631,644, 669 
Staat-Gesellschaft-Dichotomie 123-126, 

210 
Staats-
- -angehörigkeit, Staatsbürgerschaft 482, 

489, 652 
- -aufgaben 13, 81-82, 84-85 , 90, 93-94 
- -haftung, öffentliche Ersatzleistungen 

220, 287, 320, 322, 338-339, 370, 549, 
564; siehe auch: Amtshaftung 

- -räson 332, 335 
- -zwecke 10-12, 80 
Stabilität, Stabilisierung 58, 76, 372, 375, 

378-379, 558, 641-643 
Stalinismus 170, 612, 619 
»Stand der Technik« 420 
stare decisis 584-585 
status activus 123 
status subiectionis 83, 115, 122-126, 142-

143, 651,654, 663, 668-669 
Stellungnahme 529 

siehe auch: Auskunft , Information, Mit-
teilung 
siehe auch: Erklärung 
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Steuer-
- - recht 177, 213, 219, 309, 344-351, 372, 

429, 456, 515, 552-554, 566-567 
- -richtlinien 177, 429 
Steuerungsfunkt ion 77, 206 ,219 ,248 ,257 , 

260, 326-327, 331, 349-350, 379, 398, 
414, 642 

Stichtag 129, 468, 525 
Stimmigkeit 253, 378, 655, 682 

siehe auch: Einheit der Rechtsordnung, 
Kohärenz , Systemgerechtigkeit , Wider-
spruchsfreiheit 

Strafe, Straf- 7, 643, 654 
— a u f s c h u b 470 
— a u s s e t z u n g 373 
- -recht 19, 232, 242, 244-247, 287, 308, 

315, 327-333, 354, 366-367, 368, 447, 
450, 452-453, 480, 503, 514, 535-536, 
538, 553, 563, 568, 573, 575, 607, 6 1 8 -
619, 623,628, 631,644, 664 

- - ta tenverhütung 81 
- -verfahren 464 -465 
- -Verfolgung 81, 329, 340, 368-369 
Struktur ierende Rechtslehre 4 0 8 - 4 1 0 
Stufenbau des Rechts: siehe N o r m e n h i e r -

archie 
Subkul turen 385, 485 -486 
Subsumtion: siehe Rech t sanwendung 
Subsumt ionsautomat 405, 411-412, 448 
Subventionen: siehe Beihilfen 
Suchmasken 216-217, 225 
Superrevision 684 
Supranationalität 119, 135, 139-140, 264, 

370, 401,500, 542, 601-602 
Supreme Court 584, 602-604 
suurn cuique 653 
Syllogismus 253 
Symbole, symbolische Akte 2 9 , 4 3 , 4 8 - 4 9 , 

76, 111 ,203-204 ,484 , 500, 542, 601-
602, 642 

System, Systembi ldung 17, 253-255, 2 6 0 -
263, 297, 346, 538-539, 630-631 , 689-
690 
siehe auch: Integrat ion, Lückenschlie-
ßung 

System-
- -feinde: siehe F r eund -Fe ind -Denken 
- -gerechtigkeit 252-253, 255, 257-258, 

422, 656; siehe auch: Einheit der Rechts-
o rdnung , Kohärenz , Stimmigkeit , 
Widerspruchsfre ihei t 

— g r e n z e n 235 

- - theorie 137, 352-355, 630; siehe auch: 
Ausdif ferenzierung, Reflexivität, 
System 

— w e c h s e l / - t r a n s f o r m a t i o n 49, 238, 477, 
543, 614-615 , 617-624, 632-634; siehe 
auch: Reformen, Revolut ion 

Tabellen 251 
Tabu 207 
Tatbes tandswirkung 272, 285-295, 393, 

395 
Tausch 78, 112-113, 650 
Technikrecht 221, 231 
Teilgenehmigung 434, 439-441 
Teilnichtigkeit 297, 303 
Teleologie 13, 227, 475, 632, 689-690 

siehe auch: Interpretat ion, teleologische 
Terror ismus 70, 75, 92, 95, 316 
Theologie 28-29 , 31-32, 6 3 - 6 4 , 67 
Toleranz 487, 491,644 
Totalitarismus 9, 91, 116, 124, 134, 491, 

571,614, 633-634 , 637 
Totalrevision 276 
Tradition 476-478 , 622, 627, 629, 634 
Transformat ion: siehe Systemwechsel 
Transnationalisierung 264-268, 292-294, 

360, 370, 398, 404 
siehe auch: Supranationali tät 

Transparenz 394, 459-463, 469 
Treuepflichten 141-142, 326, 511 
Treu und Glauben 133, 156, 456, 478 
Typenzwang 127 
Typisierung 247, 251, 337, 346, 350, 396, 

475, 535, 639, 655 
»Tyrannei der Werte« 679 

Über f remdungsängs te 4 8 5 - 4 8 6 
Ubergangs-
- -gerechtigkeit 336-339, 393 
- -recht 151, 302, 309, 313, 315, 336-342, 

422, 426, 459, 467-471, 520-522, 548, 
579, 617, 621-622, 690 

Über- Ich 645 
Überraschungsentscheidungen 461-467, 

479, 625-626 , 629 
siehe auch: Vorhersehbarkeit 

Überregul ie rung 91, 168, 202, 205-209, 
360, 558, 562 ,572 ,581 

Überschaubarke i t 106, 168, 204-226, 
536 

Überschr i f ten 221-222 
Übersichtl ichkeit : siehe Überschaubarkei t 
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ultra-vires-Doktrin 587-588, 595 
U m d e u t u n g 306 
Umwel t rech t 208, 213 ,220 
Umwel ts t ra f recht 259, 287 
Unanfechtbarkei t : siehe Anfechtbarkei t 
Ungehorsam 641-643 
Ungewissheit : siebe Gewissheit 
Univerbierung 8, 90, 147 
Universal ismus 487-488, 641, 647 
U N - K a u f r e c h t 267-268 
Unrechtss taat 477, 638 
Unsicherhei t 15, 68-71 , 73-74 , 79, 90 

siebe auch: Sicherheit 
Unterlassungsklage, vorbeugende 445 
Unte rmaßverbo t 93, 221 
Unvere inbarerk lärung 301, 303 
Urteil 
- Bindungswirkung: siehe Rechtskraf t , 

Tatbes tandswirkung 
- fehlerhaftes 283-284 
- nichtiges 255, 299 
- Tatbestand 217 
- Tenor 221 ,288 
USA 17-18, 50, 95, 116 ,187 ,216 ,267 ,295 , 

362, 379, 405-406 , 408-412 , 482, 484, 
566, 584, 596, 602, 626, 687 

Util i tarismus 261-262, 648, 652 
siehe auch: N u t z e n p r i n z i p 

vacatio legis: siehe Ubergangsrecht 
Verantwort l ichkeit 155, 561, 653 
- der Staatsorgane 561 
Veran twor tung 32, 51, 93, 96, 136, 141-

142 ,316-317 ,371 ,645 , 653 
Verband, Verbände 461-463 
Verbandsbetei l igung 462 
Verböserung: siehe reformatio in peius 
Verbote 223, 232, 260, 479 
Verbots i r r tum 366 
Verbraucher, Verbraucherschutz 82, 130, 

359, 363 
Vereinte Na t ionen 119, 138 
Verfahrens-
- -beteil igung 460-467 , 469 
- -einleitung 463-465; siehe auch: 

Antragstel lung 
- -klarheit 239 
- -Ökonomie 127 
- - recht 339-340, 515, 536, 574, 631 
- -rechte 71, 460-467 , 538 

Verfassungs-
— ä n d e r u n g 295-297, 402; siehe auch: 

Ewigkeitsgarantien, Verfassungsdurch-
brechung 

- -begriff 542 
- -beschwerde 418, 567,642 
- - b indung 263, 400, 403-404 , 596, 609 
— d u r c h b r e c h u n g 213 
— g e b u n g 477; siehe auch: pouvoir Consti-

tuante Volkssouveränität 
- -gerichtsbarkeit 327, 354, 384 ,400 -402 , 

470, 543, 596, 612-614, 622-624, 627-
629, 632-634, 662-667, 676-678 , 681-
687; siehe auch: N o r m e n k o n t r o l l e 

— i n t e r p r e t a t i o n 664, 679, 684-686; siehe 
auch: Interpretat ion, Konkret is ierung 

- -konsens 488 
- -pr inzipien: siehe dort 
- -recht, spezifisches 683 
- -staat 48, 263, 546, 609, 614 
- -verband 542 
Verfassungsprinzipien 546-547, 551-557, 

629-634, 662-690 
- implizite 546, 663-664 , 672, 687 

siehe auch: P r inz ip iennormen, Rechts-
grundsatz 

Vergleich 372 
Vergleichen, Vergleichbarkeit 6 5 4 - 6 5 6 
Verhältnismäßigkeit 157-159, 316, 452, 

468, 587, 589, 591-592, 619, 630-631 , 
683 

Verhaltensgeltung 356 
Ver jährung 19, 156, 160, 277, 329, 340 
Verkehrssicherheit 126, 129 
Verkündung 
- Rechtsvorschr i f ten 173, 182, 184-185, 

224,515, 605 
- Urtei le 198, 202, 525 

siehe auch: Kundgabe 
Verkündungsblä t ter 174, 181, 183-186, 

194-196, 214-216, 224-225, 362, 502 
Verlässlichkeit 105-107, 148, 1 5 4 , 2 7 1 -

389, 392, 498, 541, 589, 645, 653, 661, 
676 

Vermutung, unwiderlegliche 173 
Vernichtbarkeit : siehe Nicht igkei t 
Vernunf t , Vernunf t recht 25, 70, 80, 581— 

582, 658 
Veröffent l ichung: siehe Kundgabe , Publ i -

kat ion 
Verordnungen (EG) 502, 505, 519, 523 

siehe auch: Rechtsverordungen 
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Verordnungsermächt igung 402-404, 618 
Verrechtl ichung 202, 207, 354 
Versprechen 77, 83, 434, 436 
Verständlichkeit 168, 213, 226-235, 414, 

502, 541, 555, 557, 606, 662-663 
- Adressatenverständlichkeit 230-235 
- Allgemeinverständlichkeit 228-230 
- Verständl ichkei tskonzept , H a m b u r g e r 

234 
Versteinerungstheorie 419 
Verteilungsprinzip, rechtsstaatliches 85 
Vertrag 78 -81 , 83, 120-122, 126-134, 

138-139, 142-143, 215, 433 -434 
- subordinat ionsrecht l icher 121-122, 142 
- verwaltungsrechtl icher 121-123, 199, 

316-317 ,383 , 434, 566 
siehe auch: Pr ivatautonomie, Privat-
recht, Völkerrecht 

Vertragsgerechtigkeit 130, 133-134, 649-
650 
siehe auch: Gesellschaftsvertrag 

Vertrauen 103, 151-152, 347-349, 357, 
372, 377, 382-383, 563, 615, 621 

Vcrtrauensschutz 1, 2, 147, 149-161, 180, 
281-284, 311-313, 319-320, 327, 332, 
334-336, 345-346, 350, 367, 418, 423, 
426-427 , 434-439 , 443, 450-451 , 454, 
468, 470, 494, 496, 499, 510-513, 517-
522, 525-531, 544-545, 548-550, 559, 
563-567, 572, 574-579, 589, 591-595, 
609, 614-617 , 620-622 , 627-630, 632, 
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